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r. 74
Die Politik des Chauvinismus

Die Verhandlungen in Paris kommen nur ſehr mühſam vorwärts.
Seit Monaten beraten die leitenden Politiker der Entente, ohne daß
ſich bis jetzt ein Zielpunkt klar umriſſen hat. Die Urſache dieſer
Verſchleppung liegt in der unver ſöhnlichen Haltung
Frankreichs. Während alle übrigen Alliierten zu Zugeſtänd
niſſen bereit ſind, um dem wehrloſen Gegner wenigſtens die not
wendigſten Bedingungen zur Fortführung ſeiner Exiſtenz zu gewähren,
bleibt Frankreich allein unerbittlich und treibt ſeine annexivniſtiſchen
Forderungen auf die Spitze. Hinter ihnen ſteht die von den Groß
kapitaliſten abhängige Pariſer Preſſe. Der chauviniſtiſche
Gedanke hat die geiſtige Atmoſphäre der Republik vergiftet. Auch
die meiſten ſozialiſtiſchen Zeitungen laſſen ſich von den materiellen
Zukunſtswerten der „Wiedergutmachung“ blenden, und haben die
Lehren Jaurès' vergeſſen. Und der Prozeß gegen den Mörder
Villain ſelbſt? Jſt er nicht das ſichtbarſte Symbol für den Geiſt
des krankhaften Chauvinismus, der die Gemüter beherrſcht. Cottin,
der den Jmperialiſten Clemencean nur leicht verwundet, wird vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt, Villain, der den Friedensapoſtel
vorſätzlich erſchießt, wird vorbehaltlos freigeſprochen. Wo bleiben da,
fragt man ſich, die pothetiſchen Deklamationen über Recht und Ge
rechtigkeit. Es iſt nur wenige Tage her, daß der Präſident Poincaré
eine Rede bei der Wiedereröffnung der Peole supérieure u. a. mit
folgenden Sätzen ſchloß: „Unter den unerſetzlichen Gütern, über die
ſie zu wachen haben werden, finden ſie die großen Jdeen, die ſie mit
den Waffen in der Hand verteidigt haben, ich meine, die Jdeen des
Rechtes, der Wahrheit, der Ehre, der freien Forſchung und der Wiſſen
ſchaft um ihrer ſelbſt willen.“

Der Geiſt Voltaires, der vor 150 Jahren das abſolutiſtiſche
Frankreich für die Jdee des Rechts entflammte, iſt erloſchen. Was
wir heute von Frankreich erleben, iſt ſchlimmer als der Fehler von
BreſtLitowſk. Damals befanden wir uns noch im Kriege und konnten
das Recht in Anſpruch nehmen, unſere Oſtgrenzen doppelt und drei
fach vor dem Anſturm des Bolſchewismus zu ſichern. Aber heute iſt
der Krieg beendet, der Gegner wehrlos gemacht. Kein Menſch in
Deutſchland denkt daran, die Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen.
Trotzdem verfolgt Frankreich eine Politik, als ob es einem bis an die
Zähne bewaffnetem Gegner gegenüberſtände. Blinder Chauvinismus
regiert auf der inneren und äußeren Linie. Während Deutſchland

neuen
ſhhellsdee durchrang, iſt Frankr ch zu der Hochb des bona

partiſtiſchen Jmperialismus geworden. Nirgends findet man im
öffentlichen Leben dieſes Urſprungslandes der großen Revolution eine
Spur davon, daß man gewillt iſt, die ſittlichen Schlußfolgerungen des
Weltkrieges zu ziehen. Der Glaube an den Materialismus herrſcht.
Man mag ſich zu dem Bolſchewismus ſtellen, wie man will, das eine
wird man ihm laſſen müſſen: er verkörpert eine Menſchheitsidee,
ebenſo wie die deutſche Republik Träger des demokratiſchen Gedankens
geworden iſt. Jn Frankreich geht unterdeſſen die Auslandspolitt
die Schleichwege eines überlebten Regimes. Vier Männer ent
ſcheiden heute hinter dem ängſtlich hütenden Vorhang der Zenſur das
Schickſal der Welt. Aber man ſieht trotz aller Verdunkelungsverſuche
deutlich die ſchroffen Gegenſätze, die die Politik des franzöſiſchen
Chauvinismus unter den Alliierten herhorgerufen hat. Die Rede
Pichons in der Kammer über das Vorgehen gegen Rußland war eine
Bankerotterklärung ſeiner auswärtigen Politik. Zum erſten Mal
wieder ſeit langer Zeit trat die ſozialiſtiſche Gruppe der Regierung
geſchloſſen entgegen. Der Abgeordnete Moutet hat mit dem Außen-
miniſter eine erfolgreiche Abrechnung gehalten. „Wir treiben eine
Politik des Jmperialismus“, rief er ihm zu, „beſonders in der Frage
der Verteilung der Kolonien und Kleinaſiens, von der die Völker
nichts wiſſen wollen, weshalb ſie dem Bolſchewismus entgegengehen.“

Der Sieg des Bolſchewismus in Ungarn hat wie eine Mine
gewirkt und ſelbſt dem verblendetſten Chauviniſten die Augen geöffnet

welchem Abgrund Frankreich zuſteuert, wenn es die elementarſten
Geſetze des Völkerrechts vergewaltigt. Wilſon und Lloyd George
ſind entſchieden von Clemenceg u abgerückt, und es iſt kennzeichnend
für den Stand der Dinge, daß man wieder das Gerücht verzeichnet,

Amerika werde ſich von der Konferenz zurückziehen,
wenn Frankreich ſeine annexioniſtiſchen Forderungen nicht mäßige
Man ſcheint am Quai d'Orſay nun endlich begriffen zu haben, daß
die bisherige Gewaltpolitik dem Bolſchewismus erſt recht die Wege
ebnet, und daß Deutſchlands Mahnungen kein Bluff ſind. So ſehen
ſich die Vertreter des Chauvinismus ſchweren Herzens gezwungen,
ihre imperialiſtiſchen Anſprüche herunterzuſchrauben. Das Manifeſt
der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei, das das unrühmliche
Verhalten der maßgebenden Politiker auf der Friedenskonferenz ver
urteilt, mag eine Warnung für die franzöſiſchen Machthaber ſein.

Zwiſchen Waffenſtillſtand und Frieden.

Keine Landung in Danzig!
reitag abend 734 Uhr iſt in Spa vom Reichsminiſter Erzberger

und Marſchall Foch das Abkommen über die Frage des Durch
zuges polniſcher Truppen durch deutſches Gebiet unterzeichnet worden,
und zwar in dem Sinne, daß eine Landung in Danzig nicht
ſtattſindet. Vor der Unterzeichnung des Protokolls hat Reichs
miniſter Erzberger die Erklärung abgegeben, daß die Auffaſſung der
Entente über den Artikel 16 des Waffenſtillſtandsabkommens vom
11. November 1918, wonach ſich aus dem Artikel für Deutſchland die
Verpflichtung ergebe, auch die Truppen des Generals Haller über
Danzig nach Polen durchmarſchieren zu laſſen, ſich nicht mit der Auf
faſſung der deutſchen Regierung deckt. Ferner hat Reichsminiſter Erz
berger vor der Unterzeichnung bei Marſchall Foch beantragt und die
Zuſage erhalten, daß Marſchall Foch, weil er für Schiffahrtsfragen
nicht zuſtändig iſt, bei den zuſtändigen engliſchen Schiffahrtsbehörden
empfehlen wird, für die Dauer des Durchzuges polniſcher Truppen
durch deutſches Gebiet die deutſche Küſtenſchiffahrt freizugeben.

Das Abkommen, das ein Kompromiß darſtellt zwiſchen der Auf
faſſung der deutſchen Regierung und dem Standpunkt der Entente, hat
folgenden Wortlaut:

I Aus dem Artikel 16 des Waffenſtillſtandsabkommens vom
11. November 1918 ergibt ſich für Deutſchland die Verpflichtung, den
Durchmarſch alliterter Streitkräfte über Danzig zuznlaſſen und infolge

Sonntag, den 6. pril 1919.

Neueſte
Oroklamierung einer bayriſchen Räterepublik?

München, 5. April. (Priv.-Tel.) Jn einer vom Zentral-
rat. im Löwenbräukeller einberufenen Verſammlung erklärte Dr.
Wadler, die Aufgaben der nächſten Tage müßten ſein: Beſeitigung

der Parteien, Einigung des geſamten Proletariats,
Generalſtreik, Ausrufung der Räterepublik und
Verbrüderung mit dem ruſſiſchen und ungariſchen
Proletariat. Die Ausführungen des Redners wurden von der
Mehrheit ſtürmiſch begrüßt. Der Vorſitzende des Zentralrates, Nikiſch,
teilte mit, daß den nordbayeriſchen Loslöſungsbeſtrebungen der dortigen
Kapitaliſten ein Strich durch die Rechnung gemacht werde. Die Aus
ruſfung der bayeriſchen Räterepublik verde in ganz Deutſchland vor
bildlich wirken und den Ausbruch der Weltrevolution zur
Folge haben. Der Zentralrat hat die Arbeiter und Bauernräte,
die Betriebsausſchüſſe ſowie die Delegierten aller Parteien zu einer
heute vormittag im Hofbräuhaus ſtattfindenden Verſammlung geladen,
in der die politiſche Lage erörtert werden ſoll.

Meuterung polniſcher Truppen.

Berlin, 5. April. (Priv.Telegr.) Wie der „Voſſiſchen Zei
tung“ gemeldet wird, ſollte das neugebildete polniſche Ulanenregiment
nach Warſchau verladen werden. Die Mannſchaften verſagten den
Geherſam und verhinderten das Auslaufen des Zuges.

Wilſon erkrankt.
Paris, 5. April. (Reuter.) Wilſon leidet an einer ſtarken Er

kältung und muß das Bett hüten. Der Arzt ſagt, daß er nach ein
tägiger Ruhe wieder hergeſtellt ſein wird. Oberſt Houſe hat ihn heute
im Rat der Vier vertreten.

deſſen nach der Auffaſſung der Alliierten auch denjenigen der Truppen
des Generals Haller.

II. Die deutſche Regierung hat folgende neuen Transportwege vor
geſchlagen

1. von Stettin über Kreuz, Richtung Poſen--Warſchau;
2. von len er en Memel über Korſchen Lyck Grajewo;
5. über Koblenz, Gießen, Kaſfel, Halle, Eilenburg, und über Frank

furt (Main) Bebra, Erfurt, Leipzig, Eilenburg, daun weiter über
Kottbus, Liſſa, Kaliſch.
III. Die deutſche Regierung gewährleiſtet die vollkommene Sicher

heit dieſer Transportwege. Auf der Gegenſeite werden Maßnahmen
ergriffen werden, damit die auf dem Transport durch deutſches Gebiet
befindlichen Truppen alles unterlaſſen, was Unruhe in der deutſchen
Bevölkerung hervorrufen könnte.

Die Transporte werden gegen den 15. April beginnen und unge
fähr zwei Monate dauern.

Die beförderten polniſchen Truppen ſind für die Aufrechterhaltung
der Ordnung gemäß Artikel 16 des Waffenſtillſtandsabkommens vom
11. November 1918 beſtimmt.

IV.Die Durchführung der Transporte wird durch einen Zuſatz
vertrag zu dieſem Protokoll geregelt.

V. Sollten bei dem Transport über die von der dentſchen Regie
rung vorgeſchlagenen Verkehrswege ernſte Schwierigkeiten entſtehen,
welche die deutſche Regierung, nachdem ſie von den alliierten und aſſo
ziierten Regierungen benachrichtigt iſt, nicht zu beſeitigen vermag, ſo
behält ſich Marſchall Foch, der Höchſtkommandierende der alliierten
Armeen, das Recht vor, auf die Transvporte zurückzuksmmen, die im
Artikel 16 des Waffenſtillſtandsabkommens vom 11. November 1918
vorgeſehen ſind, und zwar nach Ausführungsbeſtimmungen und mit
Garantien, die durch die internationale permanente Waffenſtillſtands-
kommiſſion feſtgeſetzt ſind.“

Die letzten Verhandlungen vor dieſem Abkommen fanden Freitag
mittags 12 Uhr und abends 6 Uhr ſtatt. Die Auseinanderfeßungen
waren namentlich in militäriſcher Hinſicht recht lebhaft. Foch zeigte
ſich geneigt, auf die deutſchen Vorſchläge anderer Transporte, nämlich
der Beförderung auf dem Landwege, einzugehen. Die Armee Haller
wird nach den Verhandlungen in Spa jetzk auf 90000 Mann ange-
geben. Foch legte aber Wert darauf, auf Grund des Artikels 16 des
Waffenſtillſtandsabkommens das Recht der Entente zu betonen, alli
ierte Truppen über Danzig nach Polen zu ſenden und in der Formu
lierung dieſes Rechtsſtandes zugleich hervortreten zu laſſen, daß nach
Auffaſſung der Entente auch die polniſchen Truppen des Generals
Haller zum Geſamtverband der Enkentetruſpen gehören, weil ſie unter
dem Oberkommando der Alliierten in Frankreich gekämpft haben. Dieſe
Auffaſſung entſpricht nicht der deutſchen Auffaſſung und ſie iſt deshalb
in dem Abkommen nur als Auffaſſung der Alliierten aufgenommen
worden.

Die Schlußſitzung fand dann um 6 Uhr in der Villa Neubois
ſtatt, wo um 726 Uhr das Abkommen unterzeichnet wurde.

Hie Höhe der Kriegsentſchädigung.

Unannehmbare Forderungen.
Aus Paris wird über Holland gemeldet: JAus zuverläſſiger Ouelle erfahren wir, daß der Rat der Vier eine

vorläufige Entſcheidung über die Entſchädigungsfrage ge
kroſfen hat. Es iſt keine beſtimmte Summe feſtgeſetzt worden,
ſondern man hat ſich mit folgender Regelung begnügt. Deutſchland, das
ſich bereit erklärte, auf der Baſis der 14 Punkte Wilſons einen Frie
den zu ſchließen, hat damit die Berechtigung der Entente zu Schaden
erſatzanſprüchen anerkannt. Dieſe Entſchädigung zerfällt in ſechs
Gruppen, und zwar: 1. Entſchädigung für die durch militä-
riſche Gegenſtände zu Lande, zur See oder in der Luft
mit Einſchluß des durch die U-Boote angerichteten Schaden s:
2. für den durch die Verhinderung der Benutzung des freien Eigen
ums verurſachten Schaden; 3. durch Verhinderung der Arbeit oder die
Verſchleppung der Arbeiter 4. geſetzwidrige Requirierung von Vor
räten oder Eigentum und Diebſtahl von Materialien während der Be
ſehung; 5. Schadenerſatzleiſtung für das Leben von Zivilperſonen;
6. mit dem Kriege zu ſammenhängende Penſionen.

Ürſprünglich waren nur die fünf erſten Punkte vorgeſehen, aber
Frankreich hat darauf beſtanden, daß auch die Penſionen mitberechnet
werden. Dadurch iſt der Geſamtbetrag, der von 40 auf 30 Milliarden
herabgeſetzt worden war, wieder auf 45 Milliarden Dollars
geſtiegen. Amerika iſt an dieſen Penſionen nicht beteiligt, da es
ſeine ſämtlichen Heeresangehörigen verſichert: es ſtand der Angelegen
heit infolgedeſſen vollſtändig paſſiv gegenüber, ſo daß nur England
als einzige Großmacht ſich dem Vorſchlage widerſetzte. Auf dieſe
Weiſe gelang es Frankreich und Jtalien, den Plan durchzuſetzen. Wahr

M arrieet

2 zen MitteZur geplanten Militärrevolte.

egr.) Wie wir von zuverläſſiger
April in Halle ſtattgefundenen

Merſeburg be
ſchloſſen, daß ſofort Delegierte nach Eſſen und Stuttgart fahren,
die auf Verlängerung des Streiks hinarbeiten ſollen. Die
Regierungstruppen ſollen dert zurückgehalten werden,
bis die geplanten Aktionen hier genügend vorbereitet und in Szene
geſetzt ſind. An dieſer Sitzung haben teilgenommen Vertreter der Sol
datenräte vom 4., 16. und 21. A. K. Heute, Sonnabend, ſollte der
Putſch einſetzen. Durch Unſtimmigkeiten, die zu keiner vollen Einigung

führten, ſcheint der Termin wohl verſchoben worden zu ſein.

e j o S anker 5Beendigung des Stuttgarter Abwehrſtrelles.
Stuttgart, 5. April. (Priv.-Telegr.) Der bürgerliche Ab

wehrſtreit iſt für beendet erklärt worden. Die Tageszeitungen können
heute wieder erſcheinen, doch ruht noch der Verkehr.

cDas Streilſfteber.
Nürnberg, 5. April. (Priv.-Telegr.) Die Angeſtellten der

Handelsgeſchäfte und die Hilfsarbeiter der ſtädtiſchen Verwaltung
haben beſchloſſen, wegen Lohn und Gehaltsforderungen am Montag
in den Ausſtand zu treten. Die Demokraten und der Bauernbund
wollen dem Terror einer Minderheit mit einem Gegenſtreik begegnen.

2 F 4 2Zur Danziger Frage.
Paris, 5. April. Paderewski kommt morgen in Paris an. Es

erlautet, daß die Danziger Frage jetzt mehr oder weniger geregelt iſt,
und zwar auf der Grundlage, daß Danzig ein Freiſtgat mit Selbſt

e Bdes Bezirksarbeiterrates

verwaltung, wahrſcheinlich unter nomineller polniſcher Kontrolle wird.

ſcheinlich wird die Zahlung dieſes Betrages auf einen Zeitraum von
30 Jahren ausgedehnt werden, welche Friſt verlängert werden kann.
Vorläufig wird Deutſchland eine Summe von 5 Milliarden Dollars
zu bezahlen haben, wovon 1 Milliarde als Deckung für die Lebens
mittel und Rohſtoffe beſtimmt iſt, während die anderen 4 Milliarden
auſ Frankrerch, Belgien, Serbien und die anderen durch die Jnvaſion
beſonders in Mitleidenſchaft gezogenen Staaten verteilt werden ſollen.
Die Höhe der weiteren jährlichen Rate ſteht noch nicht feſt. Es wird
für dieſen Zweck ſofort nach Friedensſchluß eine Sonderkommiſſion er
nannt, die in Verbindung mit den Deutſchen und nach Prüfung der
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands die jährliche Entſchädigungsſumme feſt
ſetzt. Dieſe braucht nicht immer die gleiche zu ſein. Sie wird vielmehr
in den erſten Jahren geringer ſein und dann ſpäter, wenn ſich Deutſch
land den neuen Verhältniſſen angepaßt hat, erhöht werden. Dieſe
Jahresraten werden über die oben genannten ſechs Grruppen verteilt.
Der Prozentſatz dieſer Verteilung ſowie die Verteilung unter den
Alliierten ſelbſt iſt noch ſchwieriger. Auch dieſe beiden Fragen will man

der Sonderkommiſſion überlaſſen. n
Weshalb unſere Front in Kurland und Litauen noch beſteht.

Die deutſche Regierung hat, wie der „Lok.-Anz.“ von amtlicher
Seite hört, den Wunſch, die deutſchen Truppen recht bald aus dem
Baltenland und aus Litauen herauszuziehen. Die Entente kann aber,
wie ſie erklärte, der deutſchen Truppen zurzeit noch nicht entraten.
Sobald nur irgend möglich, werden dieſe in die Heimatzurück-
befördert. Die gleiche Stelle betont, daß zwiſchen uns und Ruß
land kein Kriegszuſtand beſteht und daß der Verkehr mit der ruſſiſchen
Sowjetregierung keineswegs abgebrochen iſt.

F z PaleZur Lage im Reiche.
Eine Verſchwörung zum Sturz der Regierung.

Das Volffſche Bureau meldet aus Verlin: Jn mehreren Städten
iſt in der letzten Zeit der Verſuch gemacht worden, militäriſche For
mativnen für eine im April verzunehmende Militärrevolte zum Zwecke
des Sturzes der Regierung, Sprengung der Ngtirnglrerſammlung und
Ausruſung der Räterepublik zu gewinnen. So haben in Magde-
busg und Berlin Beſprechungen ſtattgefunden, woran neben Sol
daten auch Mitglieder der Partei der Ungbhängigen Sozialdemokraten
riln a iren In erſter Linie ſollten Soldaken des Magdeburger
4. Armeekorps und deſſen Zeutralrat an den Erörterungen und For
mativnen des 21. und 10. Armeekorps an dem Unternehmen beteiligt
ſein. Dieſe beden letzten Armeekorps hatten früher ihren Standort
in Lothringen. Die Regimenter demobiliſierten in Orten, die im Be
zirk des 4. Artieekorps liegen. Die Lente ſind nicht immer gut unter
gebracht und die Unteroffiziere ſind wegen ihrer Zukunft beſorgt. Die
vsrhandene Unzufriedenheit wollten verbrecheriſche politiſche Draht
zieher ausnutzen, indem ſie den politiſch und wirtſchaftlich wenig er
fahrenen Soldaten klar zu machen ſuchten, es ſei nur nötig, die Re
gierung zu ſtürzen, um ihnen eine angenehme Zukunft zu garantieren
Das wirkte bis zu einem gewiſſen Grade bei einer Anzahl Soldaten,
da ihnen der Erfolg als ganz ſicher in Ausſicht geſtellt worden war.
Nachdem in Magdeburg der Plan erörtert worden war, iſt in den
letzten Tagen von den Verſchwörern in Verlin bei Truppenteilen der
Verſuch gemacht worden, ſie zur Teilnahme an dem Handſtreich zu ge
winnen. Dieſer Plan iſt der Regierung in den Hauptteilen bekannt.
Für alle Fälle hat der Reichswehrminifter als Oberkommandierender
Borkehrungen getroffen, durch welche gewährleiſtet iſt, daß jeder Er
hebungsverſuch aufs nachdrücklichſte unterdrückt werden kann.

Neue Gärung in Mitteldeutſchland

Halle, 4. April. Jn der heutic tzung des Großen A
beiterrates brachte der Vorſitzende Oſte g. (U. S.) ein Schreiber
des Bezirksarbeiterrates zur Ke daß dieſer die am 16. P
abgehaltenen Wahlen zum Groß kat für ungültig erklärt habe.
Die Mehrheit des Großen A nte dieſe Maßnahme nicht
an, da ſie den Bezirksarbeiterrat als nicht zu Recht beſtehend anſah.
Darauf erklärte der Vorſitzende LeRat für aufgelöſt und beauf
tragte den Engeren A.Rat, alle t f
Neuwahl anzuordnen. Als

teſt

eſchäfte zu führen und eine
t gegen dieſes gewaltſam ei

ſeitige Vorgehen Pr t ib her,ſich aus unabhe
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„Betrüger!“, „Spitzel!
Rates tagte darauf in einen and
ſchloſſen wurde, beim Zentralrat in



Fiſna Proteſt zu erheben. Ferner wurde eine entſprechende Ent
ſchl eßung an den hieſigen Magiſtrat gerichtet

Neue Demonſtrationen in Halle 9
e unabhängigen Sozialiſten planen für Sonntag neue Demonathien S er Dalefchen Zeitung aus bürgerlichen Kreiſen ben

richtet wird, beabſichtigt man auch das Gerichtsgefängiüs am Kirchtor
u öffnen, in dem ſich Gefangene vom letzten Aufruhr befinden 52
nſchluß an eine Verſammlung in der die Genoſſin Zietz ſprechen

wird, ſoll ein großer Demonſtrationszug durch die Stadt ünkernommen
werden. Wie die „Hall. Ztg. ſchreibt, ſind ſeit einigen Tagen nicht.
wenige Ortsfremde zu bemerken.
Keine Streikluſt im mitteldeuntſchen Braunkohlen

revier.Aus Halle wird uns berichtet. Die Efſener Streikleitung hat ſich,
wie die „Saale-Zeitung“ aus zuverläfſiger Quelle erfährt, mit dem
mitteldentſchen Braunkohlenrevier in Verbindung geſetzt, um eine
Sympathiebewegung der mitteldentſchen Vergarbeiterſchaft zu
erwirken. Bis zur Stunde beſtehen nur geringe Ausſichten
darauf, daß dieſer Anregung Folge gegeben wird Es iſt beſchloſſen
worden, über die Beteiligung am Streik Abſt im m nungen zu ver
anſtalten. Die Verſammlungen ſtehen zum Teil noch aus. Nach den
vorläufigen Ergebniſſen iſt die Streikſtimmung im Revier ſerh r
ſchwach. Jn einer Grube im Geiſeltal wurde mit rund 350 gegen
100 Stimmen, in einer benachbarten Grube mit gleichfalls überwälti
gender Mehrheit die Ablehnung eines neuen Generalſtreits beſchloſſen.

Forderungen des Merſeburger Bezirksarbeiterrates.
Der Bezirksarbeiterrat für den Bezirk Merſeburg faßte auf ſeiner

Tagung in Halle folgende Er ießung zur Streilbewegung. „Nach
dem Ausbruch der neuen Str wegung im Ruhrgebiet v macht
ch eine neue Gärung in einigen Orten unſeres Bezirkes an

Sie gründet ſich auf die bedauerliche Tatſache, daß die nach dem mittel
deutſchen Generalſtreik gegebenen Zuſagen noch immer nicht n
worden ſind. Es wird dringlich gefordert f. O e Maßregelungen ei
der Staatsbahn Halle müſſen unb gt ſofort reſtlos rückgängig ge
macht werden. 2. Das Lan ä ägerkorps iſt nunmehr ſchleunigſt reſt
los aus dem Bezirk zurückzuziehen. 3. Die Verhafteten, die wegen
Streikvergehen feſtgenommen wurden ſind zu entlaſſen Die Verfahren

icher Vergehen, die während des Generalſtreiks zur Müln er net v t ſind ſofort niederzüſchlagen,olgen begangen wurden, ſine h huſhoren Die bisher Verurteilten ſind durch
Begnadigung wieder freizugeben. Sind dieſe hierfür r ben
gegebenen Zuſagen nunmehr nicht in wenigen Sagen erfolgt ſo i
ein neues Anſchwellen des Kampfwillens nicht mehr aufzuhalten.

Der Streit im Ruhrrevier.
Der Generalſtreit im Ruhrrevier hat, wie Berliner

amtliche Stellen mitzuteilen wiſſen, ſeinen Höhepunkt bereits V
ſchritten. Jm Bochumer und Dortinunder Revier hat ſich das Bi
des Ausſtandes bedeutend gebeſſert. Namentlich in letztevem Bezirk
kehrten am Donnerstag und Freitag viele Bergarbeiter wieder zu
ihren Arbeitsſtätten zurück. Die Zechen Prinzregent“, „Prinz vonKa und „Karoline im Bochumer VDezirk arbeiten wieder, im
Bezirk Eichlinghafen ſind ſieben Zechen voll im Betrieb, während nur
noch fünf ſtreiken. Nur im Eſſener Revier hat die Streiklage ancheinend ſich noch etwas verſchärft. Eine entſcheidende Bedeutung ſoll
G nächſte Sitzung der ſogenannten Neunerkommiſſion beſitzen.

Rückgang in der Ausſtands bewegung.
Bochum, 1. April. Auf den meiſten vom Ausſtande betzoffenen

Zechen iſt heute ein Rückgang in der Ausſtandsbewegung zu ver
zeichnen. ei einzelnen Velegſchaften beläuft ſich dieſer auf mehrere
hundert Mann. Auf mehreren Schachtanlagen wurde die Arbeit ganz
oder teilweiſe wieder aufgenommen, indeſſen ſind wieder einige andere
Belegſchaften ernent in den Ausſtand getreten. Bei der heutigen Früh
ſchicht betrug die Zahl der Streikenden 131 000 Mann.

Generalſtreik in den Eſſener KruppWerken.
Eſſen, O April. Nachdem heute vormittag die radikale Arbeiter

ſchaft auf den Kruppſchen Werken die Arbeit eingeſtellt hat, iſt heute
nachmittag in einer auf dem Burgplatz abgehaltenen öffentlichen Ver
ſammlung, die von 10 000 Kruppſchen und anderen Arbeitern beſucht
war, der Generalſtreik bei der Firma Krupp beſchloſſen worden.
Die Veranlaſſung zu dieſem folgenſchweren Schritt iſt auf folgende
Vorgange zurückzuführen: Jn einigen Betriebsräumen der Kruppſchen
Werke wurden von den Arbeitern verdächtige Kiſten gefunden und ge
öffnet. Jn den Kiſten befanden ſich annähernd 800 Gewehbre. ntehrereMaſchine rgerehre und die dazu gehörige Munition. Die rbeiter
wurden wegen dieſes Fundes bei den zuſtändigen Betriebsbeamten und
dem Direktorium vorſtellig. Dieſes ſtellte feſt, daß die Waffen wider
Wiſſen und Willen der Werksleitung an ihren Aufenthaltsort gekommen
5 und zwar auf Veranlaſſung mehrerer Beamten Der Kruppſchen

rbeiterſchaft aber bemächtigte ſich eine hochgradige e Sie
vernichtete die Waffen und verſenkte die Munition in der läranlage.

Verſchärfter Belagerungszuſtand im Ruhrrevier.
Wie die „Rh.-Weſtf. Ztg. meldet teilte die Eſſener Polizeidirektion

mit, daß nach einer ſoeben eingetroffenen Nachricht der ver
chärfte Belagerungszuſtand über das geſamte Ruhrrevier

in ſofortiger Wirkung verhängt wurde. Bekanntlich wurde ſeinerzeit
der Belagerungszuſtand für das Ruhrrevier auch angekündigt, aber
nur über einige Städte, wie Hamborn und Oberhauſen, tatſächlich
verhängt.

Stuttgarter Verhandlungen über die Wiederaufnahme der Arbeit.
über die Wiederaufnahme der Arbeit in Stuttgart ſchweben

noch Verhandlungen Poſt Eiſenbahn und Staßenbahnverkehr ruhen
noch. Der vürgerliche Abwehrſtreitk dauert fort. Es erſcheint deshalb
nur die ſozialiſtiſche „Schwäbiſche Tagwacht“. Nach polizeilichen Feſt
tellungen betrug in Groß Stuttgart die Zahl der Opfer in den bisan Straßenkämpfen 15 Tote und 40— 50 Verwundete. Die Re

gierung beherrſcht die Lage.

Vor der „dritten Revolution in Badern.
Die Räterepublik in Augsburg ausgerufen.

Aus Augsburg wird berichtet: Am Donnerstag abend hatte
der A und S. Rat Augsburg eine von mehreren tauſend Perſonen.
beſuchte Maſſenvolksverſammlung in den Ludwigsbau einberufen, in
welcher der bekannte Vorſihende des bayeriſchen Arbeiterrates Niekiſch
über das Thema referierte: „Die zweite Revolution Der Redner
verſtand es denn auch geſchickt, die Maſſen für die Jdee einer „dritten
e S

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nag

Möglichkeit berückſichtigt

Am 31. März verſtarb in
Witten a. d. R. mein lieber Sohn.
guter Bruder, Onkel, Schwager
ünd Kuſin, der Drahtfeiler

Felix Amft
im 30. Lebensjahre

Die ragenden oterdiedennn

Land wirtſchaftliche
Inventar Auktion.

Montag den 7. April d. J.
von vormittags 10 Uhr an, finde
im Grundſtück Nr. 7 zu
Röſſen bei Merſeburg den
Verkauf folgenden toten Wi
ſchaftsJnventars ſtatt und zwat

1Dreſch maſchine m Göbe h
1 Häckſelmaſchine, Reinit
gungsmaſchine, 2 Rüben-
ſchneider, Zentrifuge
1 Zweiſcharpflug, 2 Kar
toffelheber, Egen, Krüm
mer, Ackerſchleppe, Jgel,
1 Rennſchlitten, Butterfaß, Pfer degeſchirre Seit
tern und noch mehr Acker
und Wirtſchaftsgerät

Albert Franke, Autjonator.

den Gutsbeſitzer

Anna Karbe, Lehrerin

b Repzin (Kr. Schivelbein)

zu Repzin abzugeben.

Ein unerbittliches Schickſal entriß mir am 2. April
abends 12 Uhr, im Alter von 35 Jahren meinen innig
geliebten Mann und guten Kameraden, den zärtlichſten
ſiebevollſten Vater ſeiner beiden kleinen Söhne, meinen
leben Sohn, unſeren treuen Bruder und Schwager

Inhaber des Etſernen Kreuzes u 2. Klaſſe
und der Rettangsmedaille am Bande.

Nachdem er ſeinem König und ſeinem Vaterlande
während des Krieges ohne Unterbrechung in Treue
gedient hatte, ſtarb er als ein Opfer ſeiner Uberzeugung.

Mathilde Karbe, geb. Ebeling.
Hans Hennig und Adalbert Karbe
Helene Karbe, geb. Karbe.
Willy Karbe, Amtsrichter.

Erich Karbe, Rittergut Schlatzmann.
Helene Karbe, Johanniterſchweſter.

Barenwinkel, den 3. April 1919.

Die Beiſetzung findet am Sonntag, den 6. April
nachm. 3 Uhr von der Kirche in Repzin aus ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden bitten wir im Schulhauſe

Pevolutzon“ aufzuputſchen. Jn der folgenden Ausſprache gingen die
Wogen der Erregung immer höher und ſteigerten ſich bis ſar Siede
hibe, als mehrere Diskuſſionsredner, größtenteils Radikale, Unab
hängige und Kommuniſten, die dritte Revolution und den Bolſchewis
mus verlangten. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in der
die Solidarität mit der ruſſiſchen und der ungariſchen Räterepublik
erklärt und eine Abordnung beſtimmt wird, die in München beim
bayeriſchen Zentralrat vorſprechen wird, um die Aus rufung derbayeriſchen Räterepublik von München aus ſofort herber
zuführen. Ferner gelangten Verbandlungen zum Abſchluß, die denZnſammenſchutß der Mehrheitsſozialiſten, Unabhängigen und Kom

muniſten zu einer revolutivnären Arbeiterpartei bezwecken.
Am Freitag vormittag 9 Uhr ſetzte in Augsburg der General

ſtreik ein als Sympathiezeichen für die ruſſiſchen und ungariſchen
Bolſchewiſten, für den Stuttgarter Generalſtreik und als Proteſt gegen

die in Bayern betätigten Anwerbungen für die reichsdeutſchen Frei
willigenkorps. Sämtliche Betriebe ſind geſchloſſen. An den Maſſen
demonſtrationen nahmen ungefähr 30000—50 000 Perſonen teil. Die
Lage muß als er n ſt bezeichnet werden.

Den „Münch. Neueſten Nachrichten“ wird über die
Vorgänge in Angsburg

noch mätgeteilt: Die Streikaufforderung ſcheint von der Arbeiterſchaft
faſt aller Betriebe befolgt worden zu ſein. Die Straßenbahnen haben
ihren Betrieb eingeſtellt. Die Banken und die meiſten Geſchäfte ſind
geſchloſſen. Am Freitag vormittag bewegte ſich ein Demonſtrations
zug durch die Straßen zum Ludwigsbau, bei dem auf Tafeln die Aus
rufung der Räterepublik gefordert wurde. Einzelne Betriebe ſind be
reits unter die Leitung von Betriebsräten re Die bürgerlichen
Zeitungen erſcheinen nicht. Zu irgendwelchen Unruhen oder Aus
ſchreitungen iſt es bisher nicht gekommen. Poſt und Eiſenbahn
arbeiten bisher ungeſtört weiter. Nach der „Münchener Ztg. ſcheint
der Hauptveranlaſſer der Sache Dr. Rothenfelder aus München zu
ſein. Die haben ſich, um die Sache in ruhigeBahnen zu lenken, zur Mitarbeit erklärt.

Los von München.
Nürnberg, 4. April. Die Deutſche demokratiſche Partei und

der Deutſche Banernbund in Nürnberg erlaſſen an die geſamte Bürger
ſchaft einen Aufruf, in dem ſie zur Vorbereitung des Bürger
ſtreiks als Waffe gegen den Terror auffordern. Es heißt darin
Spartakiſten und Kommuniſten ſind wieder am Werke, neue Gewalt
taten ſind in Vorbereitung. überwiegend Fremdlinge ſind es und
Phantaſten, die hier wie in München ihr Unw-ſen treiben und zum
Geuerulſtreik auffordern. Wenn dieſe Kreiſe ſich in München dauernd
r und behaupten, bleibt uns nur eine Wahl: Los von
Müncchen!

Keine Einberufung des bayeriſchen ages.München, 4 April. Der revolutionäre e keilte heute
abend der Preſſe mit, daß anf ſein energiſches Be die von der
Regierung geplante Einberufung des Landtages am 8. April
u e wird. Danach ſteht alſo Bayern vor der Räte-
republik.

Schlechte Ausſichten für die neue Ernte
Das neue Erntejahr kann, wie die „P. P. N. von zuſtändiger

Stelle erfahren, ſelbſt bei günſtiger Geſtaltung der Witterungsverhält
niſſe nur das halbe Erträgnis einer normalen Voll-
ernte. ergeben. Es haben während des Winters zu lange Zeit die
Werke, die künſtliche Düngemittel erzeugen oder die zur Düngung ge
eigneten Stoffe als Nebenerzeugniſſe abwerfen, ſtill gelegen. Dazu
kommen, die Verkehrsſchwierigkeiten. Die Bahn ſucht noch heute zu
retten, was zu retten iſt. Sie ſtellt jetzt Sonderzüge, die den Oſten
noch mit den notwendigſten Mengen an Düngemitteln verſehen ſollen.
Für den Fachmann unterliegt es keinem Zweifel, daß dieſe Sendungen
für dieſes Erntejahr zu ſpät kammen. Es erſcheint aus politiſchen
Gründen notwendig, jetzt ſchon auf die vorliegende Gefahr hinzuweiſen.

Die deutſche Politik wird von der Tatſache ausgehen müſſen, daß
Deutſchland auch im kommenden Erntejahr mit ſchweren Lebens
mittelſchwierigkeiten zu rechnen hat.
Keine Veränderung in der allgemeinen Zuteilung der Lebensmittel.

Wie wir zur Verteilung der amerikaniſchen Lebensmittel erfahren,
werden die bisher ſchon verteilten Rationen an die Geſamtbevölkerung
ſowie auch die Schwerſtarbeiterrationen für die Bergleute durch die in
Ausſicht genommenen Zuſatzrationen nicht berührt und gehen weiter.
Alle Zuſahzrativnen werden gleich den bisher gewährten Rationen an
die Kommunalverbände in der üblichen Weiſe verteilt werden.

Ernährungslage und Bekämpfung von Putſchen.
Der Bürgerrat von GroßBerlin richtete an den Reichs

miniſterpräſtdenten, das Reichsernährungsminiſterium, den Reichs
wehrminiſter, die Oberſte Heeresleitung und den Kriegsminiſter ein
Telegramm, worin als erſte und weſentlichſte Maßnahme zur Bekämpfung n ine Umtriebe beſſere Ernährung der Bevölkerung
gefordert und verlangt wird, daß ohne Rückſicht auf e e zur
Förderung der Einfuhr aus den neutralen Nachbarländern die Ratio
nierung r fabrizierte und Zuſatznahrungsmittel ſofort aufgehoben
ünd der legitime Handel für dieſe Artikel wieder eingeſetzt wird.

Die Arbeiterräte.
Wie aus Berlin verlautet, ſoll das Kabinett in ſeiner Sitzung vom

Freitag endgültig den Entwurf über die Arbeiterräte r
haben, nachdem eine m von Vorſchlägen teils abgelehnt, teils mit
einander kombiniert wurden. Es wird wohl darauf hinauskommen,
daß die Zentralorganiſation dieſer Arbeiterräte lediglich als be
gütachtende Organe in allen wirtſchaftlichen Fragen gehört
werden ſollen. Ebenſo ſoll ihnen ein Vorſchlags recht eingeräumt
werden für Geſetzentwürfe wirtſchaftlicher und ſoztalpolitiſcher Art.

Der Staatsgerichtshof.
Weimar, 4 April. Die Vorlage über den Staatsgerichtshof

wird zurzeit im Reichsminiſterium des Innern ausgearbeitet. Ein
Entwurf hat bereits das Kabinett beſchäftigt in der Woche, wo Herr
Scheidemann von dem Kabinettsbeſchluß Mitteilung machte. Dieſer
Entwurf aber, der eine internationale Kommiſſion vorſah, iſt abgelehnt
worden und das Reichsminiſterium des Innern wurde mit der Aus
arbeitung einer neuen Vorlage beauftragt. Soweit ſich bis jetzt über
ſehen läßt, wird das Verfahren vorausſichtlich ſo gehändhabt werden,
daß aus der Näationalverſammlung heraus oder dem ſpäteren

Max Pfützner
Bizefeldw u. Offiz.-Aſpirant im Grenad.

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe,

verſtorben iſt.

Ganz unerwartet erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unſer lieber, unvergeßlicher Sohn u.
Bruder, mein innigſtgeliebter Bräutigam, mein guter
Schwiegerſohn, Schwager u. Onkel, der Lehrer

t. Nr. 5.

infolge Erkrankung in engliſcher Gefangenſchaft

Liebenwerda und Kötzſchen, im März 1919.

Jn tiefer Trauer, namens aller Angehörigen:
Familie Otto Pfützner.

Elſe Weißhahn und Vater.

Reichstag ein Ausſchuß ge

St und en hat, ob eine Ankla
rund dieſer

gebildek wird, der das Material o
erhoben werden ſoll. Auf

nklage würde dann der atsgerichtshof, der ſich zu
leichen Teilen aus Mitgliedern des Reichsgerichts, des Staatenausu es und der erf ſoll, ſich miteiht auch n
em Tatbeſtand a Ob vie wie ſchon vorgeſehen war, die Rechtslehrer als en en werden, Iept

noch nicht feſt. e iſt der urſprüngliche, unglückliche Gedanke,
den Staatsgerichtshof durch die zie von Ausländern gewiſſer
maßen internationaliſteren zu wollen, wohl als endgültig gefallen an
uſehen.

Die Frage des thüringiſchen Einheitsſtaates.
Weimar, 4. April. In einer dem Landta egargengn Re

ierungsvorlage über Ergreifung geſetzgeberiſcher Maßnahmen für den
uſammenſchluß der e decnlrgge e Staaten zu einem

khüringiſchen Einheitsſtaat wird beankragt, der Landtag möge ſeine
uſtimmung zu den bisher in die Wege geleiteten Maßnahmen geben

Und die Regierung beauftragen, mit allen Mitteln für eine mög
lichſt rafche Erledigung dieſer Fragen zu wirken 5

Schulfragen in Verfaſſungsausſchuß. en
Der Verfaſſungsausſchuß verhandelte am Donnerstag über dieSchulfrag fat arten Harnack wies auf die Wichtigkeit t

in der Frage des Religionsunterrichts zu einem et Veſchluß u kommen, um eine Beunruhigung im Volke zu
vermeiden.
Schule unbeſchadet des techniſchen didaktiſchen Aufbaues ache
Religionsgeſellſchaften ſein.

Auch der demokratiſche Abg. Hauß mann betonte den hohen
Wert einer Verſtändigung in dieſer S Der
müſſe ordentlicher er der Volksſchule ohne t werden.
Die Gefahr des Mißbrauchs ſei an ſich verringert. Auch der Reli
gionsunterricht vermittle Ahahe gert Kenntniſſe, die das Kind brauche,
er präge altruiſtiſche und ethiſche Gedanken in verſtändlicher Form ein,wahre Nächſten und Feindesliebe. Das ſei von einer Reihe einzel
ſtaatlicher Verfaſſungen aufgenommen. Die Frage ſollte nicht in der
Schwebe bleiben ins ſo würdig gelöſt werden, wie es dem Geiſt des
Verfaſſungsausſchuſſes entſpricht. Abg. Haußmann beantragte ſchließ
lich, den erſten Abſatz des demokratiſchen Antrages Seifert wie folgt
zu faſſen: „Die Wiſſenſchaft, die Kunſt und re Lehre ſind frei. Der
Staat gewährt ihnen Schutz und nimmt an ihrer Pflege teil.

Mehrere einzelſtagtliche Vertreter machten gegen die
allgemeinen Fortbildungsſchulen erhebliche et Bedenken geltend

Ein ſozialdemokratiſcher Antra verlangte als zweitenAbſatz des Aetitels 31: „Jeder Sieg chöpferiſche Deutſche, der den
Nachweis ernſter, künſtleriſcher, wiſſenſ aſtlicher, techniſcher Leiſtung
erbringt, aber mit ſeinen Werken ſeinen Lebensunterhalt nicht ver
dienen kann, nie den Schutz und die geerſer e des Reiches.“ Auf
dieſen vom Abg. Katzenſt ein begründeten Ankrag ging die Debatte
nur wenig ein.Der Henmekratiſche Abg. Ablaß erklärte ſeine volle Sympathie
mit den Grundgedanken dieſes Antrages, aber er wies auf ſeine Un
n hin. Die zünftige habe faſt zu allen Zeiten
den e ten e ſen, es ſei ſchwer, den verlangten
Nachweis zur Anerkennung zu bringen.einer Abſtimmung über dieſe Frage des Artikels 31 kam
es noch nicht. Es ſoll verſucht werden, beſonders über die Frage des
Religionsunterrichtes eine Verſtändigung zu erzielen

Am Freitag wurde die Ausſprache über das Verhältnis
von Schule und Kirche fortgeſetzt. Es iſt inzwiſchen ein Ver
mittklungsantrag Naumänns eingelaufen, der folgendenWortlaut hat. Arte 31 a iſt folgendermaßen zu faſſen:

„Die Erteilung des Religionsunterrichtes, der ordent
licher Lehrgegenſtand der Schule iſt, wird im Rahmen der Schul
eſehgebung geregelt. Keine Lehrer dürfen zur Erteilung des Re
igionsunterrichtes oder zur Vornahme kirchlicher e e

kein Schüler gegen den Willen des Erziehungsberechtigten zum Be
uche des Religionsunterrichtes oder zur Teilnahme an kirchlichen
Der Und Handlungen gezwungen werden. Der Religionsunker
richt wird in herein ſang mit den Lehrern und den Satzungen
der betreffenden Religionsgemeinſchaften erteilt. Die theologiſchen
Fakultäten an den Univerſitäten bleiben erhalten.

Der Antrag fand ſeine größte Begründung durch Reden der dems
kratiſchen Vertreter Naumann und Weiß. Abg. Weiß ſetzte ſich
vor allem für die Wünſche der Lehrer ein, den Charakter von nen
beamten zu erhalten. Die Vertreter des Zentrums r
zeigten ſi geneigt den Antrag Naumann als Vermittlungsanttag
betrachten Von e un ver e an Seite iſt ein beſon
derer Antrag eingegangen, der den Religionsunterricht als nicht
verbindliches e in den Schulen durch die Religionsgemeinſchaften
erteilen laſſen will. Gegen dieſen Antrag h ſich auch Geheimrat
Harnack aus. Naumann hatte bereits früher darauf hingewieſen
daß die evangeliſche Kirche gar nicht in der Lage ſei, z und
finangziell den Religionsunterricht in den Schulen voll zu übernehmen.
Von Abg. Delbrück wurde beantragt, die Koſten des Religions
unterrichtes bis zur durchgeführten Trennung von Staat und Kirche
den Staaten und der Gemeinde aufzuerlegen. Der demokratiſche Abg.
Dr. Seyfert wies noch darauf rn daß er in ſeinem Antrage an
zwei Stellen auf die Mitwirkung der Kirche an der Geſtaltung des
Religionsunterrichtes den größten Wert arlegt habe. Die kirchlichen
Inſtanzen ſollen ſich einmal über den Inhalt des Religionsunterrichtesmit der Shat verſtändigen, zum anderen ſoll die m e mit der Schule

ſich in den Religionsunterricht teilen. Das Lehrgut der Religion, das
der Schule von der Kirche übergeben wird, ſoll von der Pädagogir
freigeſtellt werden.
Die Mehrheit der ſächſiſchen Lehrer für Beibehaltung des Religions

unterrichtes.
Aus Dresden wird gemeldet: Die Rundfrage des Kultus

miniſteriums bei den ſächſiſchen Lehrern über die künftige Erteilung
des Religionsunterrichtes hat eine überwiegende Mehrheit
ür die Beibe haltung des Religionsunterrichtes in
er Schule ergeben, nur eine Minderheit ſprach ſich für die Entfernung

des Religionsunterrichtes aus
Es iſt das ein neuer Beweis dafür, daß der fachmänniſche Be

rater der Sozialdemokraten im ſächſiſchen Landtag für Schulfragen, der
Dresdener Lehrer Arzt, bei ſeinen radikalen Forderungen die Mehr
heit ſeiner Berufskollegen nicht hinter ſich hat.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Verantwortlicher Redakteur Franz Rößneor in Merſeburg.

Nachruf.
Am 31. März d. J. iſt in Halle a. S. unſer

h Vereinsmitglied,
der Zollaufſeher

Herr Friedrich Gerſtenberger
unerwartet geſtorben.

Jn dem Verſtorbenen verliert der Verein einen
Kameraden, der an dem glorreichen Feldzuge 1870/71
ehrenvoll teilgenommen hat. Voll und ganz von vater
ländiſcher Geſinnung durchdrungen, vetätigte er ſich
jederzeit als ein treuer Kamerad und Jörderer des
Kriegervereinsweſens.

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren ge
halten werden.

Merſeburgq, den 4, April 1919.
Der Verein ehemal. Artilleriſten
in Merſeburg n. Umgeg.

Lungenfürſorgeſtelle. HGemüſe-Berkauf.
Hie nächſte Sprechſtunde der Der Verkauf von Möhren,

S Lungen Jürſorgeſtelle findet Zwiebeln und Kohlrüben in
Dienstag den 8. April d. J, unſerer Lebensmittelverteilungs
abends 6 Uhr ſtatt. ſtelle, Gr. Ritterſtr. 5, wird bis

Fernſprecher Nr. 591.

Verkaufstag.
Der Magiſtrat.

Amtliche Annahme und Verkaufsſtelle
für getragene Bekleidung, Merſeburg, Karlſtraße Nr. 4.

Dienstag den 8. April d Js, vormittags von 9-12 Uhr oſſenSchlafſtelle

Merſebutg, den April 1919. auf er fortgeſetzt
Her Magiſtrat. Merſeburg, den 5. April 1919.

adt. Lebensmittelamt.Nr IV 60919. Hart L u
ine Sauberes ZimmerMöbliertes Zimmer per 9. 4. 19 zu vermieten

e

Der Religionsunterricht müſſe auch in der an

zu

e



e leere Zimmer in Geſchäfts

wenn auch hofwärts) geſucht.

Freiwi
Auktion.

Donnerstag, 10. April d. J.,
von vorm. 10 Uhr ab, werde
ich im Fenet zum Thüringer
Hof, hier, fol Gegenſtändeöffentlich meiſt ſibletend gegen Bar

zahlung verſteigern und zwar:
2 Kleiderſchränke, 1 runder
Tiſch, mehrere andere g
10 Rohr u.

d. Haus
Küchen und Wirtſchaftsgerät.
Albert Jranke, Auktionator.

Alleinſtehendeo ſucht Wohnung
unt. A. Frau a. d. Exp. d

300 Mark
für Zuweiſung einer Wohnung.
3 Zimmer, Küche und Zubehör
ſofort oder ſpäter für 2 Perſonen.

aenzer, Dammſtr. 7.

Zahle 100 Mark
bei Abſchluß des Mietsvertrages
dem, der mir eine 2—4. Zimmer
Wohnung zum 1. 7. 19 oder
früher beziehbar nachweiſt, evtl.
kaufe Haus in S Lage. Off.
erbeten unter 80098 an die
Exped. d. Bl.

Zum T. Mai
beſſer möbliert. Wohn
evtl. mit Gqlaf zimmer
geſucht. Offerten unter R S D
an die Exped. d. Bl.

Gut möbliertes
Wohn n. Schlaſzimmer
von beſſerem Herrn ſofort zu
mieten geſucht. Gefl. Offerten
unter B D I erbeten an

C. Brendel, Gotthardtſtr. 2.

Einf. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit z. 22. April
geſucht. W. Angebote m. Preis
an Albert Schwag,Leuna Werke 756 3.

Mai ſucht junger

möbl. Zimmer
mögl. in der Nähe des Bahn-
hofs. Off. unter „Mai 1919“
an die Exped. d. vl.

Anwaltsbüro

Zum 1.
Kaufmann

Treppe

Rechtsanwalt Wevter,
Bürgergarten 13.

3000 u.um 1. 7. 19 auf ſichere nSe guſeihen r ant. Ah 20
an die Exped. dKleines Wohnhan

Die e Jnſtallate achung von e die Be Iwol- Ibealer Iersohn

rechtigung zur Ausführun Direktion: A. Dechant.ſchlüſſe an d z El eicigit tswerk alten Sonntag den 6. t d. J.
abends 28 UhrS a Gaſtſpiel Ludwig Heine:

e. S Se erſte be eitt Die Geiſha.6. Fried rege 3öhler, Goithardtſtraße 33. Operette in 3 Akten von Jones.
8. Elektriſche Aberiandzentrale Halle a. S.

9. Paul Geheb, Se Straße 107.

Anlagen und h die von vorſtehend nicht

Senstag den 8. April d. J.,
ends 48 Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine:

uannimee von nicht zugelaſſenen Jnſtallateuren Arbeiten vor

genommen werden, wird der Strom entzogen werden.

e e a nicht den beſtehenden techniſchenn a n b fo r grundſätzich Zum letzten Male! J
nicht an e werk angeſchloſſenBefteh e nen denen der heutigen Be Die Geiſh t

Operette in 3 Akten von Jones.

Beſtellungen anfGeneral Ludendorffs
Kriegserinnerungen

welche demnächſt erſcheinen ſollen,
nimmt ſchon jetzt entgegen

Buchhandlung von Fr. Stollberg.

t “rur den 1. April 19VIII 305 Der reAgingt Landwirte! 5000 Bogen Duchschlagpapier

F riedensware) billig z verkaufen.Futterrüben und Off. unt. F 26 an die Exped. d. Bl.

pferdemöhren apparat.
J kauft jederzeit zu den zu verkaufen V. Altenburg 6 I.
hüchſten Preiſen Eine großeVraos Vogen e e

Freie ſporkliche
Vereinigung
Kötzſchen

(Kökes Gaſthof).
Sonntag den 6. April,von nachmittags 3 Uhr an

Ballmuſit hierſelbſt verlegt haben und bitten,

Den werten Einwohnern
Merſeburgs und Umgebung zur
gefl. Kenntnisnahme, daß wir ſt
heute die Geſchäfts- und Wohnräume unſerer Schule, der c

9

Thiele ſchen Zuſchneide éhue,

Fachſchule der Damenſchneiderei für Kleidung,
Damenmäntel und Wäſcheanfertigung,

in unſer gekauftes Hausgrundſtück, n a ch

Grüne Straße 2
das uns bishererwieſene Vertrauen und Wohlwollen auch ferner rhin zu bezeugen.

Wir machen gleichzeitig noch darauf aufmerkſam, daß wir
von jetzt ab die Dan renſchneiderei für Kleidung, Konfektion und

Grunſeid. Binſe Ziege u 2 Lännernhhlopan:
ür m r e zu tege n Halleſche Str. 73.

r d.u erfragen in der Exp mit gweWer ihr ectnaſte l ſo Die S Länmern
mit ſeidnen Streifen für 150 Mk. e Jarvergu en

e 2 nu. W De s hverk. Zu erfrag. in der Exp. d. fFriedwann 5 do. Gäſte willkommen.

Halle a. S Der Vorſtand.

Sonntags nachm. u. abds.

Roßſchlächterei, MittelRadewell bei Ammendorf, Zroher Handwagen Dazu ladet freundlichſt ein

r n 58 wie eine 'vaſi Der Vorſtand.ehrere at inderſachenn Wiener Häſin za find zu verkaufen zu verkaufen Saalſtraße 2. Angen ehmer Ausflug

Weiße Mauer Il, 2. Et. Friſchmſſchende nach
je en hartho den 9. d. M., und zu dem darauffolgenden am 22. d. M.

Wäſche bedeutend erweitern und bitten um Auftragserteilung
Für prompte Bedienung und ſorgfältigſte Anfertigung wird
Rechnung getragen.

J Zum nächſten Kurſus, beginnend Mittwoch
werden Anmeldungen noch entgegen gensmmen!

Hochachtungsvoll

Thiele's ZuſchneideSchule,

r Grüne regen Umzug preisw. zu verk
betr, Herrenklelder, Hosen, Iacken,
n n rn W 3 Bankhaus Poststr. 2.
e

e ne e ewwen h in
Haueſche Str. 86, 1. Se Contocorrent- und Schech-

in ſener VerhehrGehrockanzug u. steſfer (Nedligevädtunn.

arg Doledinn s Merſpaperen

Be rGSommerhut an ungder r d. Bl Gemiſe und

Telegam. Samenſrohhn S
m e W e von Ernſt und gen Spteckehſen- Binige Preise

Kögtzſchen Nr. 5. Hamburg, Hr: Sungant:
wieder vorrätig in der

Central Prozerie
Parktz. verk. 3. erfr. i. d. Exp. d. Bl

Paar Militärftiefel (Gröpe
28), neu, zu verkaufen

Svere Burgſtraße 10, 2 Tr. (Krätze) beseit. in 2 Tagen

event. auch nur Bauplatz, ſofort
gegen Baarzahlung zu kaufen
geſucht. Angebote unter Bahrſahlarg an die Exped. d. Bl. erb.

Suche L Landwirtſchaft
Morgenveichliche e Wieſen nd leben

des und totes Jnventar,
gute Gebäude, zahle 4 aus,

bin ſelbſt Käufer.
Fichtner, Beeskow i. Mark,

Marktplatz 30.

Lebensmittel
werden zu kaufen geſucht. Gefl.
Offerten et „Zahle gut andie Exped. d Bl

Ulnertaftener Mnarmante

zu kaufen geſucht. Offert. mit
Preis u. „Mantel“ a. d. Exp. d. Bl.
er angeht guterh. Sfelel, Nr. 29,
gegen gaterh. Mütärsehnürgehahe,

um evtt. zahle ich etwas
Martt 18, t 18, Hinterhaus.

T Mir Gardinen und an Landbewohner gegen Lebens
ſuche dafür guterh. Anzug

oder Stoff dazu (auch Militär
tuch) einzutauſchen.

Moltkeſtr. 12, 1 Tr.
Ein Küchenſchrank

n geſucht.Off. zu kauſe an Kl. Bl.
Verkaufszeit Sonntag verm.

Grebesan I. Pr. Mk. 4,60 man a an. donnhwir,j. Art, Hautausgchl, Haut-
ausf., Sehnpp. alt. Beinleid. unbeſäumt, trocken, ſt

h preuß. u. polniſcher Her
kunft, 16- 100 mm ſtark,
Borkholz und geflößt, für

2

Ein neuer MilttrRoch
W 80 Mk.) zu verkaufen.

u erfragen in der Exped. d. Bl.

3u verkaufen:
1 Paar elegante Lang
ſtiefeln (Gr. 42), 1 ſilbernes Damen Schreirgens

ünremigk. Nitesser, Haar

Krawpfsdern, bestes dittel:
Grebesan II. Pr. Mk. 4,50
Apoth. Grebe, Laboratormit Löſcher, 1 weißesChe vie Feit paſſend rn vrere,e W

Marne l heeett e ren eſent für Kinder v e gäwtllehe Pichon Pleſern-
u Lanthölzer, Pretter untzen. S bohlen

Rundholz für Scheunen
empfiehlt vom Aſchers
lebener Lager waggon
weiſe M in kleineren

Mengen S
F. G. Simon,
Dampfſägewerk e

Holzhandlung,

ehe Tel. 19.

Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl.
1 Sommermantel und

2 Sommerhüte
zu verk. Friedrichſtr. 30, pt. l.

Ein Paar
errenſchuhe

(Größe 42) zu verkaufen
Neumarkt 27.

Heu Wihtär-Schuüschube
kein Ledererſatz, Fußlänge 29cm.,

net ehſt 10.Friſchen Dunn

empfiehlt

Albert Schulz,

n e 30.
Lünsliehe ne

Umarbeitung ſchlechtizender

Gebiſſe, Plomben, Zahn
ziehen faſt völlig ſchmerzm n IISran J Feiniſch, duer-Ducanola- Fang

Weiße Mauer 141. uſw. in großer Auswahl vorrätig. 8
Preiſe von 2500 bis 10000 Mk.

mittel abzugeben.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Arbeitsſchuhe,

Größe 42, 48, uverkauft Sb. Altenburg 30, 1

Guterhaltenen Schreibtiſch
und Kommode zu kaufen geſ.

Off. mit Preis unter A K zu verkaufen

Großes Rotenrollenlager1 Paar Langſtteſeln Guten Hätzwirn, ſchwarz und
weiß arf v 88 u. 65tönigen Notenrollen.

an die Exped. d. Bl.

aus Privathand zu kaufen geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Gebrauchte Hobelnänle

r 1Paarneueerenechgärchutee eweinhe (Größe 45) zu Se e
Sixtiberg 11.

Ein Paar WMilitärſtiefel und
Schuhe
Raſiermeſſer und ein Rafier
apparat zu verkaufen

Röllchen zu 40 u. 50 fg. verſendet Notenrollen- Abonnements

A n Höll Halle 4. 5.,
e Große Ulrichſtraße 33/34.Fenſterleder eder

Schwämme
mittlere Größe), ein

Halleſche Str. 79, 3. Et.
g. u kaufen geſucht. Offert. unter

t an die Exped. d. Bl. erbeten.

Vationalkaſſe
Scheuertücher

Bohnerwachs
geſucht. Offert. unt. V O 7497n Nudolf Moſſe, Halle a. S.

Geſucht einige Hühner

aus zu kaufen
die Erde und 32 Bücher „DerElektrotechniker“ Unterrichts

briefe, Syſt. KarnackHachf.) zu
mit Hahn e 7 Ober Altenb. 28, p.

T Bücher „Der ncciſch und in Ia Quattat
eingetroffen.

Otto Bretſchneider,
Eiſenwaren, Haus und

wieder vorrätig.
Hummiwarenhans

gegen Bezahlung und 1 PaarZuler Knabenſtieſel Gr. 3920) lüg elzu Hin rOff. unt. „Hahn“ a. d. Exp. d Bl. e 467.r Nr.
Küchengeräte.

von n 3 Uhr ab zur
d g

55. Bann

3 Uhr im „Thüringer Hofe.“

Sonntag den 6. April,
von dann 3 Uhr ghöſſentl Ballmuſk

m eEs ladet ws ein
Bruno Knoche.

h

Wür eStrombad
u. Weſtz d. Förderung

Leunger Straße 30 ſtädtiſch. Intereſſenn elfahrten

r e
Hienstag den d n il, 7 h

abends im Vaterland

6 tHanuptverſammlung.

Tages Ordnung:
Geſchäftliches.

Rechnungslegung.
z. Vorſtandswahl.

Verſchiedenes (Halteſtellen
verlegung der elektriſchen
Jernbahn, Freilegung der

iſt auſ
Hölle Straßenreinigung,
Lebensmittelverteilung u. a.).

ladet zu Sonntag den 6. April, Zahlreiche Beteiligung (auch
Frauen) erbeten.

Der Vorſtand
wörel werd nan nad

breite wert an efertiet
Sand 34.

erteiit Raghhilſe
in Algebra

Sonntag den 6. April während der Ab 9 ſtunden Off.

J m eTanz Kränzchen neonnen, einen Lehrling zu

Wer

im Gaſthof Zum deutſchen Kaiſer nehmen Offerten unter N 108
Atzendorf. Beginn 3 Uhr nachm.

Hiermit ſind alle Freunde undeeeneeee, herzlich eingeladen.
Der m

in der Exped. d. Bl. nie erzul
Jch möchte von früh 8-— 12 Uhr

das Gchneidern erlernen.
Off. mit

S Preis an O. Altenburg 28, vt
Kriegerfrau, perf. Schnellpr.

da Hänner- n ünginn Jeren. Anlegerin, ſucht Arbeit vorm. v.

Dienstag den 8. April abends 8—12 Uhr. Off. mit Lohn unt.
r

Mitglieder Versammiung
Anlegerin an die Exped. d. Bl.

.—..ÄÜ.ÜÄ

LichtbilderVortrag.hen d arhetetfür Minpnenbedenearntel
ertben S ſucht dauernd!

Emil Werner, Altenburg
(S. A), Beragaſſe Nr. 47.

war
Suche einige ältere

für Friedhofsarbeit.

B. Wittendecher,
Friedhofsverwalter.

Hauplber ſammlung

Sonntag den 6. April nachmittag

Wahl des Vorſtandes uſw.
Verloſung eines Kaninchen

ſtalles.

Größere Hagelverſicherungs- Geſellſchaft ſucht für
Merſeburg und Amgegend

geeigneten Vertreter
Berſicherungsbeſtand mit Jukaſſo vorhanden.

Gärtner
zur Inſtandſetzung eines Vor
gartens geſ. Lindenſtr. 2, 1 Tr.

Einige kräftige

Arbeiter
finden in meiner Holzhandlun

dauernde Beſchäftigung.

Rudelf Gärtner,
Baugeſchäft,

Traußleben.Fſnen zuverläſſigenGeſchierſuhrer

ſucht ſofort
L. Weniger, Ob. Breite Str

Laufjungen
ſucht ſofort

Lots, Papierhandlung
Buigſtraße 7.

Kräftiger Laufvurſe
ſofort gefücht.
Buchdrucketei Fr. Stollbera.

Frau
zum Fraſchenſpülen

ſofort geſucht
Obere Burgſtraße 9.

Städt. Vollstüche.
Anſtändige tüchtige

Frauen zu
Karloſſehſchälen und

für die Küche
geſucht. Anmeldung Seffnerſtr.

enfür dauernde Arbeit geſucht.
Oscar Sonntag, Leunger St

Fraufür Gartenarbeſt
auf ganze Tage geſucht. Peldungen im Kontor Lauchſte ter

Straße 9. Hugo Eichhot t.

Buchhalterin
h

die auch perfekt Maſchineſchreinen
kann, ſofort geſucht. Offert. mit
Gehaltsanſprüchen unter J. an
die Exped. d. Bl

Einfaches, nettes Fräulein um
15. April als

Stütze
geſucht. Klotzſche, Halle a. S.,

Ludwig Wucherer- Straße !1.

Anſtändiges, nderliel
Mädchen,

nicht unter 15 Jahren, für en
ganzen Tag ſofort geſucht.
Fruu Maurermeiſter Büttner,

Annenſtraße 22.

Junges Mädchen
wird zum 15. 4. oder 1.

Wucht e

Müdchefür e c e
ſonen) geſucht per ſofort o
ſpäter. Nähere Auskunft di
Jan e r VorwerhS nnen eeng t e n

für vormittags zur S in
Haushalt Hälterſtr. 8, 2. Et.

Geſucht ſof größeres Mir
chen als Aufwartün ig für den
Vormittag

Karlſtraße 15, 1. E.
e für vormitt.Aufwartung e

Dompropſtei 7.
Junges, anſtänd. Mädchen

Auſwartung
ſof. geſucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Auſwartung
für vormittags für ſofort geſucht

Der Burgſtr.
Kuſwactung

für halben oder ganzen Tag ge
ſucht Lindenſtraße 189, p.

Ein rotes Portemonnaſe i
Jnh. von Kind von Domapo
bis Hälterſtr. verloren. Der c Fl.
Find. wird gebet. ſelb. geg. g.abzug. Hälterſtr. 0, Hof, S

Von armen Dienſtmädchen n
Freitag von Neumarkt bis Ba
hofſtr. Portemonnaie m. Le h
verloren. Bitte, gebts mir wieder.
Abzugeben Bahnhofſtraße

Auf dem Wege von Glo
nach Klein Kayna
eine Rolle eder gefunde!

bei
Ernſt Wetzſtein, Gr. Kayna

93Warnung!
Jagdrad Nr. 340009)

kennung: Lenkſtange mit V
bau, gelbe Felgen mit ſchwan
Streiſen, Gummibere fung in
franzöſiſcher Schei ift u. Frei:
iſt mir im Leunawerk (Fahrt
ſchuppen unter Verſchluß) e
tohlen worden. Wiederbrin er
n gute Belohnung.

Max Brandin, Merſebur,
e Geſällige Angeb, unter U B 7758 an Rud. Moſſe, Halle a S Kleine Sixtiſtraße 23.



See 781rosseT m m ünſete Filiale in MerſeburgNeueingangeNeues Schützenhaus. 5 eſnde ſo wo
e äin fertiger DamenbekleidungHgroßer Ball Damenkleider dackenkleider „AUnion“

Färberei u. chemiſche Reinigungs Anſtalt

S. Getlen:Kostümröcke Blusen all. Art

Seidene Mäntel und Jacken

„Reichsware in dackenkieidern und
Uehereangsmäntsln
zn besonders billigen Preisen.

dic möſſfüſiniſſſoinn
bei ſtark beſetztem

Horſchler-Orcheſter.

Schßes LWgt i Meere nut
h dene Trauringe,h gole g 335 und 585 geſtemprlt,

e hu
Es ladet freundlichſt ein H. Eilenberger. S

Her ee eVerein ehem. 12. Huſaren
zu Merſeburg.Anſere Hauptverſammlung

verbunden mit
Begrüßung unſerer heimgekehrten Kameraden

findet Sonntag den 6. April cr-, nachmittags 4 Ahr,
im Vereinslokal „Tivol“ ſtatt. Um zahlreiches und pünkt
ches Erſcheinen wird gebeten. Ehemalige Regiments
kameraden ſind herzlich willkom nen Der Vorſtand.

h e h

Entzückern de Neuheiten in Uehber-
gang Frunſanrs- Sommer-Hüten

Hersehburg., Telephon 58,
S Morgen, Sonntag, ſind meine Geſchäftsräume
bis abends s Ahr für den Verkauf gesffnet!

W empfieh. Schüler, Se Hat
G

Ri Zahnersatz
Spez Kronen- und Brücken.
Behandlung kranker Zähne.

Hubert Totzkel a. Winy Auder
Markt 19 Merseburg el. 442
Sprechreit 8-—6, Sonntags 9--12 Uhr.

Am 2. d. M. verlege ich mein Geſchäft nach

Burgſtraße 15.
e r H on B.Achtung! L Achtung! M ehel.

Büffet, ſowie ganze Speiſezimmer, P
frauenteiden

aſch und ſche VReuheiten der Frühſahrs undv S e un MSierelube e e e ed n neten Leten r m Weſs GSommerSalſon ſind eingetroffen.SGotel aur goldenen Sonne e e e e rege z gee, Sroßes Lager in Hamen und Hinverhüten.
Eingang Gotthardtſtr. visavis Kaiſer Cafs. Frau See Herüin Teicher, Halle, Gr. Steinstraße 82, I. Reiche Auswahl in Sporthüten.

S horztigl Green ung d m e e Anmarbeiten von Seiden- und Bordenhütenvorzügl. Speiſen und Getränke. auf in ind ſchicke eSpesialität: j 7 M. Eme Beefſteak mit Kartoſfelſalat. sa. Ehe hitſch er u h ſeReinen henen mit ſelbſtgeback. e allgemeine o
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g mit geräum Stallungen am Platze s e Sd Umfreund! Eritgegentgamen vittet v Wan R l Wenke. für Männer und Frauen

7 o 95 gegen jede gewaltſame Lostrennung deutſcherh e HebietzteitM t Stei u und net be Dienstag, den 8. April 1919, abends 7 Ahr
z in der ſtädtiſchen Turnhalle, Wilhelmſtraße. m
re

Weißenfelſer Straße 2,1
(Sn der früheren Mylius'ſchen Lederfabrik am Gotthardtsteich.

Alle Druckaufträge erbitte während der Geſchäftsſtunder
von 8 bis 12 Uhr vorm. und 2 bis 6 Uhr nachm. nach dor
oder in meine Wohnung Blumenthalſtraße 11, I.

Albert B

Redner Suftsſuperintendent Profeſſor Bithorn.

Es ſoll eine einmütige Kundgebung der Ein
wohner Mesſeburgs werden gegen die von
unſeren Feinden geplante Zerſtückelung des
deutſchen Reiches, gegen willkürliche Unter
drückung und Bernichtung deutſcher Kultur und
2 deutſchen Wirtſchaftslebens.
Heshalb kommt Alle, Männer und Frauen jeden

Standes und jeder Parteirichtung.

Guſtan Engel

Anto Zentrale
m Auto- Reparatur

Merſeburg Weißenfelſer Straße 7
Pa

eeosèS

u Grünewald s

Alte ſozialdemokratiſche dartei. Deutſche demokratiſche Partei.

Deutſch nationale Vollspartel. Henutſche Volkspartel.
Chriſtliche Bollspartei.

Teleph. 510
lebernahme von

Möbel Fransporten jeglicher Hrt
per Achſe und Bahn, ohne Umladung,

mit Wagen beliebiger Größe- 61 6 Parfümerien. Nachahmung weiſe man zurück.
Stadt und an dtran sporte 4 Ein Transport V Sunter perſönlicher fachmänniſcher Leitung an das Fernſprechnetz ange ſutterfeſter F e p k e I Gr ää S

Kulante ver yHiage jed t Solide Preiſe ſchloſſen. e vaigt. eingetroffen 4oſftenanſchläge jederzeit. aſermeiſter. aErnst Baumann, Gonhardtstr. 39Bildereinrahmungsgeſchäft.

W Be O a C a e W
Va

Bin unter 4 6 Geſetzlich geſchützt. Arztlich empfohlen.S fen. Mk. ,80, 1,50 und 2,50 bei Damenfriſeur n, in

Große Poſten

aschstoffe
l

ca
arg Kramer, erseburg,
Christianenstr. 7. Telef. M.

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen i

Emil purſche, Neumarkt 14.

ehe h e 2S S zZenstoft- Seg euch
ohne Bezugssehein, zur Selbstanfertigung von Berufs
Kleidung, Schüczen, lechen Harts treu
Panttein, Mandiagchan. als Steifleinen, zu Säcken,

für Polstermöbel; Matratzen und Strohsäcke usW.
Qualität A. 8.50 Mk. pro Quadratmeter

ſt hin a gute Haus-

Ackerhupotheken:
U 150 000. 100000. 60 000,
30000, 30000 30900, 25 000,

3 15000
auszuleihen. Gesuche erbeten an

Fried mann C0., banhags,
Range 9., Poststr. 2.

Männer, e u. KnabenAnzüge
ſowie einzelne Hoſen und Joppen

M 9 Merſeburg
Nur Entenp an Telephon 58.J Morgen, Sonntag, ſind meine Geſchäftsräume

bis abends 6 Uhr für den Verkehr geöffnet!

e z u r en

2Se

2 2B 6.

5 o 450 2Futterstolfe 70 breit M. 2.25 p. Meter
Probelieferung von 5 Meter an franko Jachnahme.

Handmuster gegen Einsendung von 1 Mark.

n Wulde, Chem. techn. Merke. Leipzig Reuduitz. e mGaaaaeaeeeee h e e sHierzu eine Beilage.
e e e
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Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
Ar. 74 Sonntag, den 6. April 1919 45. Jahr'g

Merſeburg und Umgegend.
5. April.

Die neue Verordnung über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe iſt bekanntlich am 1. April d. J. in Kraft
getreten. Danach dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an Sonn
und Feſttagen nicht beſchäftigt werden. Eine Anzahl Sonntage
können im Jahre für den Geſchäftsverkehr zugelaſſen werden. Die
Feſtſetzung dieſer ſog. geſchäftsfreien Sonntage für die Stadt Merſe
burg wird noch veröffentlicht. Weiter ſei bemerkt, um Zweifel zu be
heben, daß auch ſolche Geſchäfte, die keine Angeſtellten be
ſchäftigen, an Sonn und Feſttagen zu ſchließen ſind.
Am morgenden Sonntag müſſen alfo zum erſten Male ſämtliche
Geſchäfte geſchloſſen bleiben. Die Veröffentlichung der betr. Bekannt
machung erfolgt in der nächſten Nummer d. Bl.

Demokratiſcher Oberpräſident für die Provinz Sachſen
Nachdem der Poſten des Magdeburger Oberbürgermeiſters und
Bürgermeiſters mit einem Sozialdemokraten und einem Demokraten
beſetzt worden iſt, ſoll nun auch, wie beſtimmt verlautet, der Poſten
des Oberpräſidenten durch einen Magdeburger demokratiſchen Stadt
derordneten und des Regierungspräſidenten durch einen Halberſtädter
Sozialdemokraten neu beſetzt werden.

Dreijährige Dauer des Stadtverordnetenmandats. Amtlich
wird mitgeteilt: Während bisher die Wahlperiode der Stadtverordneten
ſechs Jahre dauerte, und alle zwei Jahre ein Drittel ausſchied, dauert
ſie fortan nur drei Jahre und es haben dann immer Neuwahlen für
das geſamte Kollegium ſtattzufinden.

Die neue Sommerzeit. Der Staaten- Ausſchuß hat geſtern dem
Geſetzentwurf über die Einführung der Sommerzeit für das laufende
Jahr zugeſtimmt, die für die Zeit vom 28. April bis zum
15. September 1919 in Ausſicht genommen iſt. Gegenüber
allen Bedenken gegen ihre abermalige Einführung waren maßgebend
die Ausführungen des Reichskohlen-Kommiſſars über die durch die
Einrichtung, namentlich bei den Gas und Elektrizitätswerken, erzielte
Kohlenerſparnis, die bei der gegenwärtig herrſchenden Kohlenknapp
heit ganz beſonders ins Gewicht fällt.

Falſche Tauſendmarkſcheine. Falſche Reichsbanknoten zu 1000
Mark verſucht man neuerdings in den Verkehr zu bringen. Die
Falſchſtücke ſind leicht daran zu erkennen, daß die Faſerſtreifen nicht
wie bei den Noten in das Papier eingewirkt, ſondern durch Aufdruck
von Faſerbildern in blaugrauer oder grauſchwarzer Farbe nachgebildet
ſind. Der Text des bekannten Strafſatzes iſt kaum leſerlich; bei einem
Teil der Falſchſtücke befindet ſich zwiſchen den Worten „Reichsbanknote
und „Taufend“ eine verſchmierte Stelle. Das Papier iſt von der Art
eines glatten Schreibpapiers.

Mieterſchutz. In Mieterkreiſen iſt vielfach die Annahme ver
breitet, daß die Mieteinigungsämter in nächſter Zeit aufgehoben werden
würden. Das iſt indes beſtimmt nicht der Fall. Die zuſtändigen
Stellen ſind ſich vielmehr darüber völlig einig, daß die Mieteini-
gungsämter ſo lange beſtehen bleiben müſſen, bis auf
dem Gebiete des Wohnungsweſens wieder normale Verhältniſſe ein
getreten ſein werden. In der Frage der Neuvermietung von Woh
nungen iſt aus Jntereſſentenkreiſen geltend gemacht worden, daß das
Fehlen einer Schutzvorſchrift bei Neuvermietungen mannigfache Nach
keile für die Mieter im Gefolge hat. Die maßgebende Reichsſtelle für
die Wohnungsfürſorge hat ſeinerzeit für die Ausdehnung des Mieter
ſchutzes auch auf die Neuvermietungen Stellung genommen die Frage
ſoll, der „Deutſch. Parl. Correſp.“ zufolge, noch einmal vom Reichs
juſtizamt geprüft werden. Bezüglich der Untervermietungen beſteht
kein Zweifel, daß ſie in das geltende Mieterſchutzrecht einbezogen ſind.

Deutſches Hilfswerk für die Kriegs und Zivilgefangenen.
Vom 3. bis 10. Mai d. J. wird im ganzen Deutſchen Reiche eine
Opferwoche veranſtaltet in der Art, daß an ein und demſelben
O niht länger n Tage hintereinander, öffentliche Samm
un ſiattſinden. Gemeinſam mit den bisheri r
tionen hat der Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs nd
Zivilgefangenen ſeine Mitwirkung bereitwilligſt in den Dienſt des
Hilfswerks geſtellt. Von den Erträgniſſen der Sammlungen ver
bleiben den vrtlichen Organiſationen gemeinſchaftlich 33 Prozent,
die in der Hauptſache ſür den Empfang in der Heimat verwendet
werden, während 66 Prozent dem deutſchen Hilfswerk zur Durch
führung ſeiner Aufgaben Empfang und Fürſorge vor und nach der
Kückkehr unſerer Gefangenen zufließen. Über die Verwendung der
Sammlung beſtimmt der Arbeitsausſchuß der Reichszentralſtelle für
Kriegs- und Zivilgefangene, dem die großen charitativen Organiſationen,

ſowie auch der er h Schuhe der deutſchen Kriegs und
Zivilgefangenen angegliedert ſind.Bei Laterlandiſcher Frauenverein Merſeburg Stadt. Die dies
jährige Mitglieder Verſammlung des Vereins findet laut der Anzeige
im heutigen Blatte am Mittwoch, den 9. April, nachmittags S Uhr,
im großen Saale der Kaiſer-Wilhelm-Halle ſtatt. Nach der Ehrung
von Dienſtboten, die wenigſtens 5 Jahre lang bei einem Mitgliede
des Vereins im Dienſte ſtehen (es ſind dieſes Mal 17 Auszuzeichnende
angemeldet worden), folgt die Berichterſtattung über das abgelaufene
Vereinsjahr und der Kaſſenbericht, und darauf die Beſchlußfaſſung
über die Entlaſtung des Vorſtandes. Dann müſſen Neuwahlen für
zwei durch Tod oder durch Amtsniederlegung ausgeſchiedene Vorſtands-
mitglieder vorgenommen werden. Um 6 Uhr, nach der Erledigung
des geſchäftlichen Teiles, wird Prof. Dr. Wolff aus Halle einen
Vortrag über „Die Hausfrau vor und nach dem Kriege“
halten. Der rühmlich bekannte, geiſtvolle Redner, Profeſſor der
Nationalökonomie an der Univerſität Halle, wird ſeinen Zuhörern
die Veränderungen darlegen, welche der Krieg unmittelbar und durch
ſeine Nebenerſcheinungen bezüglich der Arbeit und der Stellung der
Hausfrau im Hauſe und in der Offentlichkeit mit ſich gebracht hat und
in ſeinen Nachwirkungen noch bringen wird. Der Vortrag wird
zweifellos allgemeinem Intereſſe begegnen und für die Zuhörer gerad

gen Jürſorgeorgamiſa möglich iſt, wenn

in der jetzigen bewegten und ſchwierigen Zeit ſehr anregend ſein.
Möglichſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt ſchon aus dieſem
Grunde erwünſcht.

Die Stromlieferung wurde geſtern nachmittag wiederum meh
rere Male unterbrochen, wodurch der Fernbahnbetrieb Halle-- Merſe
burg empfindliche Stkörungen erlitt.

Die Merſeburger Turnerſchaft veranſtaltet morgen abend im
„Herzog Chriſtian“ einen Bildungs- und Unterhaltungsabend.

Vortrag im WerkmeiſterVerein. Morgen nachmittag hält der
WerkmeiſterVerein im „Tivoli“ ſeine Monatsverſammlung ab, der ſich
ein Vortrag des Kollegen Th. Brehm (Deſſau) über „Der Werk
meiſterverband und ſeine Ziele“ anſchließen wird.

Eine große Proteſtverſammlung gegen jede Abtrennung und
Zerſtückelung des Deutſchen Reiches findet am Dienstag abend in der
ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. Als Redner iſt Sup. Prof. Bithorn
gewonnen worden.

Verein ehem. 12. Huſaren beruft für morgen nach dem „Tivoli“
ſeine Hauptverſammlung ein, der ſich eine Begrüßung der heimkehren
den Kameraden anſchließen wird.

Der Kaninchenzüchter-Verein hält morgen nachmittag 3 Uhr
im „Thüringer Hof ſeine Hauptverſammlung ab.

Militärkonzert. Heute abend 8 Uhr findet in der „Funken
burg“ Militärkonzert der Kapelle des Füſ.Reg. 36 (Halle) ſtatt.

Tivoli Theater. Sonntag geht die melodienreiche Operette
„Die Geiſha“ in Szene. Dienstag findet die letzte Aufführung
dieſer Operette ſtatt. In Vorbereitung befindet ſich die entzückende
Operette „Fatinitza“ von Suppé, welche ſich die beliebte Sängerin
Emmi Moſer zu ihrem am Donnerstag ſtattfindenden Benefiz aus
erwählt hat.

Unſere Gasverſorgung.
Der StadtverordnetenVerſammlung wird folgende Vorlage des

Magiſtrats zur Beſchlußfaſſung vorgelegt: „Jm ſtädtiſchen Gaswert
wird einer der beiden alten Deſſauer Vertikalretortenöfen, die beide
durch ihre lange Benutzungsdauer und natürliche Abnützung völlig
unbrauchbar geworden ſind, durch einen neuen Vertikalkammerofen
Syſtem Klönne erſetzt. Die hierzu nötigen Mittel im Betrage von
109 575 Mk. ſind dem Erneuerungsſtock des Gaswerks zu entnehmen.“

Wie ja allſeitig bekannt, arbeitet das Gaswerk, was die Ofen
anlage betrifft, in den letzten Jahren infolge der ſtändig höher ge
wordenen Abgabe ohne jede Reſerve. Es wurde deshalb im Jahre
1917 die Errichtung eines vierten Ofens beſchloſſen und durchgeführt.
Nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe wurde damals anſtelle
des bisherigen Syſtems ein Vertikalkammerofen der Firma Auguſt
Klönne, Dortmund, gewählt, weil mit dieſen Ofen beſſere Gas ausbeuten
erzielt werden, ſie verhältnismäßig billiger in der Anſchaffung ſind
und auch eine um 33 Prozent größere Gasmenge liefern.

Jm April 1918 wurde einer der drei Deſſauer Ofen infolge
Exploſion unbrauchbar. Die Deputation und der Magiſtrat beantragten
in Anbetracht des ſchon damals ſchlechten Zuſtandes der Deſſauer
Ofen gleich die Beſtellung zwei weiterer Klönneöfen zum Preiſe von
je 98 720 Mk. Die StadtverordnetenVerſammlung aber ſtimmte nur
der Anſchaffung eines Ofens zu. Es wurden dann die zwei alten
Deſſauer Ofen, ſo gut es möglich war, ausgebeſſert und der Winter-
betrieb mit dieſen und einem Klönne-Ofen durchgeführt. Der zweite
Klönne-Ofen konnte auch infolge der ungünſtigen Kriegswendung und
der damit verbundenen Verkehrsſchwierigkeiten erſt am 9. 1. 1919
endgültig in Betrieb kommen. Jnzwiſchen war der Zuſtand der
Deffauer Ofen ſo ſchlecht geworden, daß beide Ofen bei voller Be
ſchickung kaum 2505 Kubikmeter Gas in 24 Stunden erzeugen konnten.
Es handelte ſich dann nur noch um zwei Tage und das Gaswerk hätte
trotz des günſtigen Kohlenvorrats die Gasabgabe ganz beträchtlich
einſchränken müſſen, wenn nicht am 9. 1. 1919 der zweite Klönne-Ofen
mit in Betrieb genommen werden konnte. Dadurch konnte Gas in
ander Menge und einwandfreier Beſchaffenheit wieder erzeugt
werden.

Weil nun die Wiederinbetriebnahme der Deſſauer Ofen nur dann
ie von Grund auf mit zum größten Teil neuen

Bauſtoffen und Armaturen neu aufgebaut werden,
Vertikalofengeſellſchaft aber meldet, daß es ihr nicht möglich ſein wird,
die ihr überſchriebenen Aufträge prompt zu erledigen, und die Klönne
Ofen auch ſonſt in jeder Beziehung Vorteile gegenüber dem bisherigen
Ofenſyſtem bieten, hält es Deputation und Magiſtrat für das Rat
ſamſte, auch die weiteren Ofen dieſer Firma zu übertragen.

Den kommenden Winterbedarf nur mit den zwei vorhandenen
Klönne-Ofen zu decken, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen, da die normale
Tagesleiſtung dieſer zwei Ofen 8000 Kubikmeter beträgt, die Tages
abgabe aber bereits 8540 Kubikmeter erreicht hat. Dieſe Abgabe wird
auch weiter ganz erheblich ſteigen. Die rechtzeitige Erweiterung der
Ofenanlage iſt alſo dringend notwendig

Auch nach Abzug der Ausgaben von 9000 Mk. für die neue Fuhr
werkswage würden zu dem Zeitpunkte, an dem die Zahlung für die
beantragte Neuanlage mit 109 575 Mk. zu erfolgen haben wird, die
Mittel des Erneuerungsſtockes zur Deckung ausreichen

vielfach Zweifel und Unklarheit herrſchen

Sonntagsruhe alle offenen Verkaufsſtände geſchloſſen bleiben müſſen,
alſo auch, wenn in ihnen außer der Familie des Jnhabers keine An
geſtellte beſchäftigt werden. Weiter in Geltung bleiben ferner die
Vorſchriften der 88 105 e i über die Ausnahmen von den Grundſätzen

a e ä

die Deſſauer

der Sonntagsruhe. Jnsbeſondere ſei darauf hingewieſen, daß Gewerbe
zweige, die zur Deckung beſonders dringlicher täglicher Bedürfniſſe
der Bevölkerung auch an Sonn und Feſttagen in beſchränktem Um
fange aufrecht erhalten bleiben müſſen, die höhere Verwaltungs-
behörde (in Preußen der Regierungspräſident) die Ausnahme an
ordnet, alſo nicht etwa das Reich iniſterium. Anfragen
und Anträge an falſche Stellen führen lediglich zu einer Verzögerung

Wohin gehen wir am Sonntag
D.VDram. Club Mignon im

im Reſtaurant
K

Ve rgnügen veranſtalter
Kaſino; „Euterpe“ i
Bündorf; Rauchklub
in Avendorf. Frei

Ja in

deues Schützenhaus,t

einKayna, Cröllwitz,ers Gaſt
s Meuſchar
eater mit ſehr intereſſanten Vor

7. April)
c die Kunden der Ver

tzſch und Trommer.
iann (Brühl) von 2-4 Uhr

Lokal findet morgen nach
Konſumvereins ſtatt.

lgendes Ergebnis der Arbeiter
rats wahlen für den tsbezirk Dürrenberg iſt amtlich feſtgeſtellt
worden. g zahlvorſchlag Köllner 564 gültigeStimmen ählt ſind folgende Bewerber: Vom h 1. Köllner, Hermann, Lagerhalter, Keuſchberg; 2. Kaiſer, Karl, Zimmerer, Porbitz-Poppitz;
3. Buſch, Franz, Schmied, Porbitz-Poppitz: 4. Fritz, Reinhold, Glas
macher, Goddula; 5. Winkelmann, Fritz, Zimmerer, Keuſchberg;
6. Vvigt, Albert, Zimmerer, Balditz; 7. Wader II, Franz, Sieder,
Oſtrau. Vom Wahlvorſchlag Wahren: 1. Wahren, Kark, Rotten-
führer, Keuſchberg: 2. Köhler, Willy, Jngenieur, Porbitz-Poppitz.

g. Lochau, 5. April. Boh rungen werden jetzt nördlich unſeres
Ortes in unmittelbarer Nähe ausgeführt. Bei dieſen Arbeiten iſt es
lediglich darauf abgeſehen, die Mächtigkeit des über dem Kohlenlager
b es genauer feſtzuſtellen, da die Baggerarbeitenefindlichen Deckgebietes
nach Oſtern zu fortſchreiten und über das hier befindliche Kohlenflöz
durch voraufgegangene Bohrungen ſichere Kenntnis vorhanden iſt.

Mücheln und Umgegend.
5. April.

E Mücheln, 5. April. Der Kreisausſchuß teilt mit: Die Orts
richter und Gutsvorſteher werden um ſofortige Einreichung der bis
zum 20. jeden Monats einzureichenden Anzeige über verausgabte
Milchkärten, ſoweit es für Monat März noch nicht erfolgt iſt,
erſucht. Ebentuell iſt Fehlanzeige zu erſtatten.

V. W. am 6. 4. Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas Nieder
ſchläge, Tag ziemlich mild, Abend kälter werdend. 7. 4.: Ziemlich
heiter und ktrocken mit Nachtfroſt und Reif. Später zunehmend be
wölkt, wärmer, Abend oder Nacht etwas Regen.

Sport und Leibesübungen.
9 Fußballſport. Die Pokalſpiele der erſtklaſſigen Mannſchaften

des Sagalegaues nehmen am Sonntag in Halle ihren Jortgang. Nach
dem in der Vorrunde 96, Wacker und Sportfreunde durch Spielver
luſt ausgeſchieden ſind, treffen ſich am Sonntag Boruſſig und Sport
verein 98 (früher Hohenzollern) und Favorit und V. f. B.- Merſeburg.
Das letztere Spiel findet unter der Leitung des Verbandsvorſitzenden
Hädicke (Halle 96) auf dem Hohenzollern-Sportplatz in der Merſe
burgerſtraße ſtatt und beginnt nachmittag 24 Uhr. Nachdem die
Bewegungsſpieler ihren Gegner Favorit kürzlich erſt zweimal hinter
einander mit 5: 2 ſchlagen konnten, darf man auf den Ausgang dieſes
Spieles ſehr geſpannt ſein, denn ohne Zweifel werden beide Vereine
ihre ſtärkſten Mannſchaften ins Feld führen. Abfahrt der Mann
ſchaft 1,10 Uhr mit der elektriſchen Fernbahn. Auf dem V. f. B.
Sportplatz in der Krautſtraße treffen ſich im Geſellſchaftsſpiel V. f.
B. IVv und Germania III. Der hieſige B.-C. Preußen ſtellt morgen,
Sonntag, ſeine vier Mannſchaften ins Feld. Die erſte Mannſchaft
trifft ſich in Halle mit dem Meiſter der 2a-Klaſſe, Eintracht im
Geſellſchaftsſpiel. Preußen II trägt auf dem hieſigen Nulandtplatze
ein Geſellſchaftsſpiel gegen Halleſche Teutonia I aus. Beginn 2 Uhr.
Die dritte Mannſchaft fährt nach Halle und wird ſich im Verbands
ſpiel mit dem ſchwerſten Gegner der Sonderklaſſe, Boruſſia III, meſſen.
Die vierte Mannſchaft ſpielt auf dem Nulandtplatze gegen hieſige
Hohenzollern IV. Beginn 81 Uhr.

4 eTheater und Muſtk.
b Stadt Theater Halle. Sonntag nachmittag 3 Uhr Der
Giwiſſenswurm“, abends 7 Uhr „Ilſebill“. Montag 7? Uhr „Carmen“.
Dienstag 7 Uhr „Gewitter“. Mittwoch 7 Uhr „Aida“. Donners
tag 7 Uhr „Der Barbier von Sevilla“. Freitag 7 Uhr „IJlſebill“.
Sonnabend 8 Uhr Sinfonie- Konzert.

Thalia Theater. Sonntag abends 7 Uhr „Nur ein Traum“.

Arme Liane.
Originalroman von H. CourthsMahler.

14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Um ſich eine Ehrendame zu halten, und mit dieſer einen eigenen

Haushalt zu führen, dazu reichte ihr Einkommen keinesfalls. Und
allein irgendwo eine neue Heimat für ſich zu gründen das ging
auch nicht an. Es hätte auch Onkel Joachim viel zu ſehr beunruhigt,ſie allein und ſchutzlos zu wiſſen. Es war alſo ſicher das Raante
für ſie. irgend einen Familienanſchluß zu ſuchen. Bis das geſchehen
war, mußte ſie ſich freilich allein behelfen. Und ſo lange war es

das beſte, Unterkunft in einer gediegenen Familienpenſion zu
uchen.Sie erinnerte ſich, daß eine Penſionsfreundin von ihr im ver
angenen Winter in ſolch einer Penſion mit ihrer Tante gewohnthaut als ſie für einige Wochen in Berlin weilte.

Liane hatte ſie einige Male dort beſucht, und die Damen waren
des Lobes voll geweſen über die gute Unterkunft.

In dieſe Penſion wollte ſie ſich alſo zunächſt begeben. Sie wußte,
daß ſie den Penſionspreis erſchwingen konnte, troßdem es eine ſehr
vornehme Penſion im Weſten Berlins war.

Und zugleich wollte ſie auch auf das Jnſerat antworten. Sie
konnte ja einmal verſüchen, ob ſie dieſe Stellung erhielt, und ob ſie
ihr gewachſen war. Sie hatte eine erſtklaſſige Erziehung genoſſen
und, wie Madame Schöpfing ihr lachend verſichert hatte, mehr gelernt
als alle ihre anderen Penſionärinnen. Aber Zeugniſſe wurden ver
langt. Sie überlegte. Nein, Zeugniſſe beſaß ſie nicht, außer dem, das
ihr Madame Schöpfing bei ihrem Abgang aus dem Penſionat aus
geſtellt hatte. Das war allerdings glänzend. Vielleicht genügte es
doch. Sie konnte es jedenfalls mit einſenden.

Wagen wollte ſie es jedenfalls
Würde aber Onkel Joachim damit einverſtanden ſein, daß ſie eine

ſolche Stellung annahm
Sie dachte über dieſe Frage lange nach, kam aber dann zu dem

Reſultat, daß es Onkel Joachim auch lieber ſein mußte, wenn ſie auf
dieſe Weiſe Familienanſchluß erhielt, als wenn ſie ganz allein auf ſich
angewieſen war.
Auf hohes Gehalt brauchte ſie ja zum Glück nicht zu ſehen. Am
liebſten hätte ſie ganz darauf verzichtet, um etwas unabhängiger zu
ſein. Aber ſie wußte nicht, wie ſie das anbringen ſollte. Vielleicht
wartete ſie damit lieber, bis ſie erſt einmal Antwort erhielt.

Jedenfalls wurde ihr Entſchluß, ſich um die Stellung z
immer feſter, und nach einer Weile ſetzte ſie ſich an ihren Schreibtiſch
und griff zur Feder. Sie ſchrieb:

„Sehr geehrte, gnädige Frau! Auf Jhr Jnſerat Bezug nehmend
erlaube ich mir, mich um die von Jhnen ausgeſchriebene Stellung zu
bewerben. Jch bin faſt einundzwanzig Jahre alt, Vollwaiſe, im Beſth
eines Vermögens, das mir geſtattet, auf ein hohes Gehalt zu verzichten.

Sieben Jahre war ich in der Penſion der Madame Schöpfing in
Genf, ich ſpreche geläufig engliſch und franzöſiſch, bin muſtkaliſch, gut
ausgebildet in Geſang und Klavierſpiel und hoffe, auch in allen anderen
Dingen Jhren Anſprüchen gerecht zu werden. Da ich noch nie eine
Stellung irgendwelcher Art bekleidet habe, kann ich Jhnen keine
anderen Zeugniſſe vorlegen, als das meiner früheren Penſions
vorſteherin. Mir iſt vor allen Dingen darum zu tun, Familienanſchluß
zu erhalten da ich ganz allein im Leben ſtehe. Ich bitte Sie, mein
Geſuch in gütige Erwägung zu ziehen. Meine Photographie lege ich
bei. Jch bitte ergebenſt, Jhre gütige Antwort an untenſtehende Adreſſe
zu ſenden und empfehle mich Jhnen

Hochachtungsvoll

bewerben,

Liane Reinold.“
Sie fügte die Adreſſe der Penſion Weſemann bei, in der ſie

Aufenthalt nehmen wollte, ſobald ſie ihre Sachen gepackt hatte.
Aufatmend las ſie den Brief noch einmal durch. Sie wußte nicht

recht, vb er gut und richtig abgefaßt war, denn ſie hatte ſich ja noch
nie um eine Stelle beworben. Aber ſie machte ihn poſtfertig und trug
ihn gleich ſelbſt zu dem Briefkaſten an der nächſten Straßenecke.

Als das geſchehen war, hatte ſie ein Gefühl, als habe ſie nun den
erſten Schritt zur Selbſtändigkeit getan. Und nachdem ſie von dem
kurzen Ausgang zurückgekehrt war, begann ſie an Onkel Jvachim zu
ſchreiben

Dieſer Brief lautete:
„Mein lieber, teurer Onkel Joachim! Heute kommt Deine Liane

mit einem ſchweren, ſchweren Herzen zu Dir. Seit Du mich verlaſſen,
hat ſich ſo viel für mich geändert, daß nun die Welt mit einem Mal
ein ganz anderes Geſicht bekommen hat.

Um gleich das Schwerſte zuerſt zu ſagen aber bitte, erſchrick
nicht zu ſehr wenn Du dieſen Brief erhalten wirſt, dann habe ich
das liebe, traute Heim verlaſſen das Du mir in väterlicher Liebe
und Güte geſchaffen haſt. Die Schlüſſel dazu übergebe ich dem Portier,
der ſie für Dich in Verwahrung nehmen wird, denn ich bin ganz allein.
Frau Doktor Bartels und die beiden Dienſtmädchen ſind fort.

Wie das alles kam, muß ich Dir erzählen, wenn es mich auch ſehr
ſchwer ankommt. Würde ich es Dir verſchweigen, wie ich es gern
möchte um Dir Aufregung zu ſparen, ſo könnten Dir doch daraus
größere Unannehmlichkeiten erwachſen, denn Frau Doktor Bartels
ſtieß eine Drohung aus, die mich fürchten läßt, daß ſie vielleicht auch
auf Dich ihr häßliches Gift ausſpritzen könnte. Und da mußt Du auf
alle Fälle gewappnet ſein.

Jch will mich kurz faſſen, denn dies alles iſt ſo häßlich, ſo niedrig
und abſcheulich, daß ich vor Entſetzen wie gelähmt war. Alſo geſtern
ſagte mir Frau Doktor, ſie wollte heute das Haus verlaſſen, und nach
einigen gewechſelten Worten brach ſie los und ſchalt über meine Ver-
derbtheit. Was ſie über Dich und mich alles ſagte ſie nannte es
die Wahrheit ſagen iſt ſo gemein, daß ich es nicht wiederholen
mag nur das Gravierendſte mußt Du wiſſen ſie nannte mich

Deine Geliebte und meinte, wenn ihr Deine Frau nicht leid tue
müſſe ſie es ihr mitteilen

Ich wies ihr die Tür. Da drohte ſie nur, daß ſie Deiner Frau
berichten wolle, was ſie mir ſchamloſerweiſe ins Geſicht ſagte. Die
Angſt, ſie könne es tun, ſchloß mir die Lippen. Weiß ich doch, daß
Du Deiner Frau nichts über mich gefagt haft. Wie müßte eine ſolche
häßliche Verleumdung auf ſie wirken! Frieden und Glück Deiner Ehe
wären gefährdet, und bei all meiner Schuldloſigkeit wäre ich die Urſache
davon. Das darf nicht ſein. Lieber will ich alles ertragen. Es wäre
mir ein furchtbarer Gedanke, wenn Du für alle Güte, die Du wie ein
treuer Vater der armen Waiſe erwieſen haſt, ſo einen ſchlechten Lohn
bekommen ſollteſt.
Und ſo konnte ich mich gegen die häßlichen Anſchuldigungen nicht

einmal wehren.
Frau Doktor begnügte ſich aber nicht damit, mich völlig nieder

geſchmettert zu haben, ſie wiegelte auch noch die beiden Dienſtboten
gegen mich auf, ſo daß dieſe mir mit der Bemerkung kündigten, daß
ſie bei „ſo einer“, als ich es ſei, nicht bleiben könnten.

Ich entließ beide ſofort.
Sie ſind geſtern abend noch fort und Frau Doktor heute morgen

Nun bin ich ganz allein in der Wohnung.
Erſt war mir grauenvoll zu

Joachim! Aber jetzt bin ich ſchon etw t
ich nur ſelbſt reinen Herzens bin, dann können mich ſolche abſcheulichen
Anſchuldigungen böſer Menſchen nicht treffen. Darin muß ich Troſt
finden.



Roßſtelſch- und Flekſchwaren Verkauf
findet am 7. April d. Js.

bei Hoffmann, Brühl 6
nachm. von Uhr auf die Ordnungsnummern 8501—3700

ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art bon Jleiſch beſteht nicht

Merſeburg, den 7. April 1919.
L AI 349 19.

Bekanntmachung.
Jm VBerlage der „Bauwelt“ in ein Druckheft „Hausrat“

3701

Das ſtädtiſche Kebensmittelamt. Sonntag den 6. April von nachmittags 3 Uhr an

Vollbeſetztes Orcheſter KTeueſte Tänze.
Dazu ladet freundlichſt ein

Otto Seym.

Geſelſchaſts Verein

n Maien -Amicitia
großer Ball im Caſino. en

Berſammlung
ſtatt, zu der wir alle Mitglieder
und Freunde dringend einladen.Der Borftand.

TagesordnuS
fragen.

darauf aufmerkſam zu mächen.
Merſeburg den 18. März 1919.

Der Regierungspräſident.
J. A. Boigtel.

Beröffentlicht!
Merſeburg, den 1. April 1919.

Kreis Wohlfahrtsamt.
Dr. Mosle,

kommilſſariſcher Landrat.

ZWekanntkmachnung.
Rachdem mit dem 1. April 1919 die Kreisjugendpflege

auf das Kreiswohlfahrtsamt übergegangen iſt, wird gebeten, alle
Eingaben und ſonſtigen Schriftſtücke die die Kreiefugendpflese
betreffen, an das Kreis Wo lſahrtsamt, Abteilung fü
Jugendpflege in Merſeburg zu richten.

Merſeburg, den 8. April 1919

2. Zeitentſprechender

Kegelklub Meuschau.

den 6. April
ndet im Caſino

ng: S1. Vorſtands und Wirtſchafts S

bei Vorführung von Raſſe-
tieren.

3. Verſchiedene Tagesfragen.

Der Vorſtand des Vereins
zHebungd. Geſlügelzucht.

Reſtaurant „Kyſſhäuſer“
Steinſtraße 4 Karl Albrecht Steinſtraße 4

Abwechſtungsreiche Küche!

Speziell: Schmorbraten Filet Beefſteak.

S Abonnement s! S
Angenehmer Famllienaufenthalt!

Bekannte Kaffeeküche!
Großes Berſammlungszimmer
(für größere Geſangvereine paſſend).

m Größeres Geſellſchaſtszimmer
(für Familienfeſte geeignet).

S 7

Vortrag S

J Sonntag von 5 Uhr: T
Zu unſerem am Sonntag den 6. April

von Hachm 3 Uhr an, im „Kaffeehaus
ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ladet Freunde und Gönner herzlich ein

Der Vorſtand.
Neueſte Tänze.

Sonntagvon nachmittags 3
Flotte Muſik.

Der kommiſſariſche Landrat.
Dr. Mosle.

ne

Landwirtschaftliche
Inventar Auktion.

Wegen Aufgabe der Landwirtſchaft findet Mittwo den 9. April d. J vorm. l Ah in den

Sonntag den 6. April von nachmitags 6 Uhr ab

kommen.

Wün do
S

Keramiſch. Chemiſchen Werken Spergan b. Corbetha

(frühere Zuegelei Spergau)
der Verkauf des geſamten toten Wirtſchafts-
inventars, beſtehend aus landwirtſchaf lichen
Maſchinen und Ackergeräten, öffentlich meiſtbietend n x egegen Barzahlung ſtatt. Zum Verkauf kommen

1 Getreidemäher (Binder, Maſſey Harris, faſt neu),
2 Drillmaſchinen davon eine faſt neu), 1 Gras
mäher, 1 Düngerſtreuer („Weſtfalig faſt neu),

l 1 Handdrillmaſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Reinigungs-
maſchine (faſt neu), 1 Häckſelmaſchine, 2 Kuli-

vatoren faſt neu), 3 Satz eiſerne Eggen, 2 Cambridge. Walzen (faſt neu), 1 dreiteilige Holzwalze,
1 Dreiſcharpflug, 2 eiſerne Pflüge, 1 Holzpflug.
2 n 1 Ackerſchleppe. 2 Krimmer,2 Jgel, 1 Raſenmäher, 1 Omnibus, ſowie noch
verſchiedene Acker und Wirtſchaftsgeräte. Sämt
liche Maſchinen und Geräte ſind in tadelloſem
Zuſtande. Außerdem kommen noch verſchiedene
Sämereien zur Verſteigerung: za. 2 r. Spinat,
za. 80 Pfd. Roſenkohl. und za 15 Pfd. Grünkohl-
ſamen Ferner ſind verkäuflich div. Ziegelei
maſchinen und zwar: 1 große Ziegelſtrangpreſſe
mit Walzwerk und Abſchneider, 1 Dachziegel-

z h

GeſchättsAbernahme.
Hierdurch einer verehrten Einwohnerſchaft

von Merſeburg, Meuſchau und Umgebung
zur Kenntnis, daß ich am 1. April das
Gaſthaus Meuſchau von Herrn Paul
Schmidt übernommen habe.

Jndem ich für das mir bisher entgegen
gebrachte Wohlwollen in der „Reichskrone“
allen meinen werten Gäſten und Vereinen
beſtens danke, bitte ich höflichſt, dasſelbe
auch meinem neuen Unternehmen entgegen
bringen zu wollen.

Geuſ
Sonnta

Euterp
den 65

Tazränzehen

im Gaſthaus

W re mit ez
Freunde und Gönner will

Der Vorſtand.

S I 4 Bandonion-Klun Waldröschen“

e Sonntag den 6. April vone a nachmittags 3 Uhr anbei vollbeſetztem Orcheſter. t

Otto Trautewein.

Ballwuſik.
Wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand.

Sportverein

den 6. d. M.
von nachmittags 3 Uhr ab

lmuſit
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand

Angenehme hunor. Unterhaltung

S

Sehlößchen
Mersehurg.

Sonntag den 8. April veranſtaltet der DramClub „Mignon“ einen 7 p gma
Huworiſten Sonntag

g unter gütiger Mitwirkung der Schauſpielerin Lola Koſchei
a vom Stadttheater in Guben N. L.

Gutbeſetztes Orcheſter Gutbeſetztes Orcheſter

April zSan

Um gültigen Zuſpruch bitten

Alfred Weiß. Der Vorftand.In Vorbereſtung: Der Walzerkönig, Operetten Poſſe.

f. z Anfang 3 Uhr nachmittags
8

Vaterländiſcher Frauenverein
MerſeburgStadt.

Mitglieder Verſammlung
am Mittwoch den 9. April 1919, nachmittags 5 Ahr,

im großen Saale der Kaiſer WilhelmsHalle.
Tagesordnung:

Dienſtbotenehrung.
Berichferſtattung über das Vereinsjahr 1918 ein
ſchließlich des Kaſſenberichtes.
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Schatz
meiſters und des geſamten Vorſtandes.
Vorſtandswahlen.Etwaige Anträge aus der Mitte der Verſammlung

G.

o

A. Lippert und Jrau, Gaſthaus Meuſchau.

ſtrangpreſſe mit Abſchneider, 1 Glattwalzrerk,
1Brechwalzwerk, 1 Schüttelſieb, drei Sortierungen
mit Becherelevator, div. Riemenſcheiben und Mund

ſtücke. 1 ungebrauchter Schaukelelevator.

5000

gibt preiswert ab Reichardt,
Oſendorfb. Ammend „Fabrikſtr.6.

Weißer Scheuer
und Streufand

Stück Zigarren

Jm Auftrage der Beitzer;
Albert Franke, Auktionator, Merſeburg.

Verordnung
vetreffend die Zuſammenſetzung der Kreistage und einige weitere

Anderungen der Kreisordnungen. Vom 18. Februar 1919.
Die Preußiſche Regierung verordnet mit Geſetzeskraft, was folgt:

s 1.
n zum Kreistag iſt:1. der Wahlverband der Städte, der die Stadtgemeinden des Kreiſes
nach näherer Beſtimmung der einzelnen Kreisordnungen umfäßt;

2. der Wahlverband der Landgemeinden (in der Rheinprovinz: der
Landbürgermeiſtereien, in Weſtfalen der Amtsverbände), der die
Landgemeinden (Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) und die
noch nicht eingemeindeten Gutsbezirke umfaßt.

s 2.
Die jedem Kreiſe nach den beſtehenden Beſtimmungen uſtehende

Zahl von Kreistagsabgeordneten wird auf die Wahlverbände (8 1)
nach folgenden Grundſätzen verteilt:

1. Die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten wird nach dem Verhält
niſſe der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung, wie es durch die
t allgemeine Volkszählung n iſt, beſtimmt.

2. Die nach n der ſtädtiſchen Abgeordneten übrig bleibende Zahl
der Kreistagsabgeordneten wird von dem Wahlverbande der Land
gemeinden (Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) gewählt
In Kreiſen, in denen keine Stadtgemeinde vorhanden iſt, werden

ſämtliche Kreistagsabgeordnete von dem Wahlverbande der Landge
meinden (Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) gewählt

s 3.
Hinſichtlich der Verteilung der von dem Wahlverbande der Städte

zu wahlenden Abgeordneten auf die einzelnen Städte und die Bildung
von Städtewahlbezirken, ſowie hinſichtlich der Wahlen in den Städten
bezw. Städtewahlbezirken bewendet es bei den beſtehenden Beſtim
mungen mit folgenden Maßgaben:

die Wahlen der ſtädtiſchen Kreistagsabgeordneten e die
kadtverordnetenverſammlungen (Bürgervorſteherkollegien) ohne

Beteiligung der Magiſtrate zuſtändig.
2. In Städtewahlbezirken treten die Stadtverordnetenverſammlungen

(Bärgervorſteherkollegien) der beteiligten Städte ohne Beteiligung
der Magiſtrate zu einer gemeinſchaftlichen Wahlverſammlung andem von den Kreisausſchuſſe beſtimmten Wahlort unter der Lei

tung und dem Vorſihe des von der e zu wählen
den Stadtverordneten (Bürgervorſtehers) zur Wahl zuſammen.

3. Die Wahlen erfolgen in Städten oder Städtewahlbezirken, auf die
mindeſtens drei Kreistagsabgeordnete entfallen, nach den Grund
O der Verhältniswahl; die näheren Beſtimmungen über das

erhältniswahlfyſtem erläßt der Kreisausſchuß.

s 4Soweit bei der Unterverteilung der dem Wahlverbande der Wahl
gemeinden (Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) zugewieſenen Kreis
kagsabgeordneten auf eine Landgemeinde (Landbürgermeiſterei, einen
Amtsverband) nach der Seelenzahl mindeſtens ein Abgeordneter ent
fällt, erfolgen die Wahlen dürch die Gemeindevertretüng z Ge
meinde (durch die Bürgermeiſterei, Amtsverſammlüng dieſer Bürger
meiſterei bezw. dieſes A handes) Dabei ſind ſoweit auf eine
Landgemeinde e tei, einen Amtsverband) mindeſtens
drei Kreistagsabgeordnete e n, die Wahlen nach den Grundſätzen

S

der Verhältniswahl vorzunehmen; bie näheren Beſtimmungen hierüber

erläßt der Kreisausſchuß
Für die Wahl der übrigen auf dieſen Wahlverband entfallenden

Kreistagsabgeordneten werden die zugehörigen Landgemeinden und

Muskatenblüte

h n e e ee e nnn heng ie
Gotthardtſtraße 39, Hof.

zu verkaufen. Fiſcherſtr. 1.

Abiturmengut In Prosp. frei.

Gutsbezirke (Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) zu Wahlbezirken
nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmung vereinigt, auf deren jeden
indeſſen mindeſtens drei Abgeordnete entfallen. Iſt hiernach eine Wahl
bezirksbildung nicht möglich, ſo findet die Wahl ohne Wahlbezirke ſtatt.
Die in dieſem Abſatze behandelten Kreistagsabgeordneten werden im
Wege der allgemeinen, unmittelbaren und geheimen Wie nach den
Grundfätzen der Verhältniswahl gewählt. Jeder Wähler hat eine
Stimme wahlberechtigt ſind alle im Beſitze der deutſchen Reichsange
e und der bürgerlichen Ehrenrechte en Männer und
Frauen, welche das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, im Kreiſe
ſeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz haben und weder entmündigt ſind
noch unter vorläuftger Vormundſchaft ſtehen. Wohnſitz im Kreiſe hat
jeder der in ihm eine Wohnung unter Umſtänden inne hat, die äuf
die Abſicht einer dauernden Beibehaltung ſchließen laſſen.

Bei den erſtmaligen Kreistagswahlen iſt t die Bildung von
Wahlbezirken (Abſ. 2) die Beſchwerde an das Miniſterium des Jnnern
binnen zwei Wochen zuläſſig.

s 5.
Für die Wahlen der auf Grund des S 4 Abſ. 2 zu wählenden

Kreistagsabgeordneten ſind erſtmalig die Wählerliſten zur preußiſchen
Landesverſammlung anzuwenden. Von dem Erforderniſſe des ſechs
monatlichen Wohnſitzes im Kreiſe wird hierbei abgeſehen

Nachtragungen in die Wählerliſten gemäß s 6 Abſ. 2 der Wahl
ordnung für die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen National
verſammlung (Reichs-Geſetzbl. S. 1353) ſind zuläſſig.

Im übrigen gilt die im vorigen Abſatze genannte Rearrenns
hinſichtlich der Wahlen nach 8 4 Abſ. 2 mit folgenden Maßgaben:

1. Der Kreisausſchuß ſetzt nach Bedarf innerhalb der Wahlbezirke
oder im Falle des S 4 Abſ. 2 Satz 2 innerhalb der bei der un
mittelbaren Wahl beteiligten Kreiskeile Stimmbezirke feſt.

2. Der Kreisausſchuß ernennt für jeden Wahlbezirk oder im Falle
des 9 4 Abſ. 2 Satz 2 für die bei der unmittelbaren Wahl be
teiligten Kreisteile einen Wahlkommiſſar, für jeden Stimmbezirk
einen Wahlvorſteher und einen Stellvertreter für letzteren er
Wahlvorſteher ernennt aus den Wahlberechtigten des Stimmbe
zirkes zwei bis vier Beiſitzer und einen Schriftführer.

3. Der Kreisausſchuß iſt berechtigt, die in 88 11 und 12 des Reichs
wahlgeſetzes vom 30. Noveinber 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 1345)
und s 12 und 17 der Wahlordnung vom 30. November 1918
(Keichs-Geſetzbl. S. 1353) vorgeſehenen Friſten abzuändern

4. In Wahlbezirken oder im Falle des S 4 Abſ. 2 Satz 2 in den bei
der direkten Wahl beteiligten Kreisteilen müſſen die Wahlvor

von mindeſtens 15 zur Ausübung der Wahl berechtigten
erſonen der Wahlbezirke (Kreisteile) unterzeichnet ſein.

s 6.
Wählbar zum Mitgliede des Kreistags iſt im Wahlverbande der

Städte jeder im Beſitze des Gemeindewahlrechts befindliche Einwohner

(Landbürgermeiſtereien, Amtsverbände) jeder wahlberechtigte Ein
wohner einer kreisangehörigen Landgemeinde oder eines kreisangehöri
gen Gutsbezirkes. Dabei iſt ſtets mindeſtens ein ſechs Monate langer
Wohnſitz im Kreiſe erforderlich.

s 7.
Aufgehoben werden Vorſchriften, wonach beſtimmte Beamten

gruppen von der Wahl zum Kreistag oder zum Kreisausſchuß ausge
ſchloſſen ſind.

in Knapendorf freundlichſt ein
Der Vorſtand.

der im Kreiſe gelegenen Städte, im Wahlverbande der Landgemeinden

s

Durch Kreistagsbeſchluß kann für die Mitglieder des Kreistags
und des Kreisausſchuſſes eine angemeſſene Entſchädigung für die Teil

e hNach Erledigung des geſchäftlichen Teiles um 6 Ahre ahuet Iu d rn Vortrag des Herrn Prof. Dr. Wolff aus Halle

nachmittags 8 Uhr an zum über

„Die Hausfrau vor und nach dem Kriege“.J J Wir laden die Mitglieder und alle Freunde des
h Vereins zur Teilnahme an der Verſammlung ein und bitten

S Der Vorſtand.um recht zahlreiches Erſcheinen

nahme an Sitzungen dieſer e feſtgeſetzt werden; im all
iſt dann aber nur eine Vergütung feſtzuſetzen, welche den

Reiſekoſten und dem entgangenen Arbeitsverdienſt entſpricht.
Hinſichtlich der Vergütungen für die Mitglieder der Kreiskom

miſſionen bewendet es bei den beſtehenden Beſtimmungen

s 9.
Soweit in den vorſtehenden Beſtimmungen nichts anderes vorge

ſehen iſt, gelten für die lter der Kreistage ſinnentſprechend die bisherigen Vorſchriften ein der 88 2ff. des Geſetzesvom 6. Juni 1900 WGeſetſamml S. 147).

s 10.
Die beſtehenden Kreistage werden aufgelöſt. Es iſt ſofort eine

anderweite Verteilung der Kreistagsabgeordneten auf die einzelnen
h und bis ſpäteſtens zum 4. Mai 1919 eine Neuwahl
ſämtlicher Kreistage vorzunehmen. Die anderweite Verteilung bleibt
für einen Zeitraum von je ſechs Jahren maßgebend. Jm übrigen
behält es bei den bezüglichen Beſtimmungen der Kreisordnungen ſinn
gemäß ſein Bewenden.

Die Mitglieder des Kreistags bleiben bis zur erfolgten Neuwahl
in ihren Amtern.

s 11.
Die neugewählten Kreistage ſind binnen 30 Tagen nach der Wahl

zuſammenzuberufen und haben dabei die neuen Mitglieder für die
Kreisausſchüſſe und die Kreiskommiſſtonen zu wählen

Die Wahlen zum Se ehng und zu den Kreiskommi
erfolgen nach dem Verhältniswahlſyſtem, für das die näheren Beſtim
mungen durch Kreistagsbeſchluß getroffen werden.

Wählbar zum r und zu den Kreiskommiſſionen iſt
jeder wahlberechtigte Einwohner einer Gemeinde oder eines Guts
begirks des Kreiſes. Dabei iſt ſtets mindeſtens ein ſechs Monate langer
Wohnſitz im Kreiſe erforderlich

Bis zu der Neuwahl (Abſ. 1) bleiben die Mitglieder der Kreis
ausſchüſſe und der Kreiskommiſſtonen behufs Erledigung der laufenden
Geſchäfte in ihren Amtern.

s 12.
s 74 der Kteisordnung für die Provinzen Oſt und

Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen,
s 24 der Kreisordnung für die Provinz HeſſenNaſſau,
s 22 der Kreisordnung für die Provinz Hannover,
s 66 der Kreisordnung für die Provinz SchleswigHolſtein,
s 30 der Kreisordnung für die Rheinprovinz,

8 30 der Kreisordnung für die Provinz Weſtfalen
erhalten folgende Faſſung:

Der Landrat wird vom Staatsminifterium ernannt.
Der Kreistag iſt befugt, für die Beſetzung des erledigten Sandrats

amts geeignete Perſonen in Vorſchlag zu bringen

s 13.
Die Provinz Poſen und Weſtpreußen, der r e n

und die Hohenzollernſchen Lande bleiben bis auf weiteres von
Geltungsbereich der Beſtimmungen in S 1 bis 11 dieſer Verordnung
ausgeſchloſſen.

Weimar, den 18. Februar 1919. e
Die Preußifche Regierung.

Hirſch. Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. Südekum. Heine

S



für die Wahl zum Kreistag in dem Verbande der Landgemeinden

1. Die in der Verordnung vorgeſehene anderweite Verteilun

Beſtimmungen
und Gutsbezirke des Kreiſes Merſeburg.

der
Kreistagsab geordneten auf die einzelnen Wahlverbände hat der
Kreistag in ſeiner Sitzung am 26. März 1919 wie folgt vor

Nachſtehend wirde
die des Wahlverbandes der Landgemeinden und Suts

bezirke in Wahl und Stimmbezirke,
die Namen der Wahlkommiſſare und Stellvertreter für die 7 Wahl

bezirke,die Kamen der Wahlvorſteher und Stellvertreter für die Stimm
bezirke (innerhalb der Wahlbezirke),

die Wohnorte, der Wahltag und die Wahlzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

genommen Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher wollen dieſes in ihren
Es wählen: Gemeinden und Gutsbezirken noch beſonders bekannt geben.

x 3. Da auf jeden Wahlbezirk mindeſtens je 3 Abgeordnete entfallen,rn 3 der Städte 8 Abgeordnete muß nach dem r t gewählt werden. Die WahlLslerree 3 kommiſſare der 7 Wahlbezirke werden noch nähere Beſtimmungen

aßhen 2 erlaſſen.„Lauchſtedt und Schafſtädt zuſammen 2 4. Morine ne hre e e wird der 4. Mai
und a ahlzeit für den Wahlverband der Landgemeindend u e baut der Landgeineinden nnd und Gutsbezirke von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr abends feſtgeſetzt.

Landgemeinde Papit 1 5. Die Zahl der Unterſchriften, welche für die Gültigkeit eines Wahldie übrigen Landgemeinden und Gutsbezirke 22 vorſchlages erforderlich r wird im Wahlverband der Land
Tr gemeinden und Gutsbezirke auf 20 feſtgeſetzt.zuſammen 38 Abgeordnete. 6. Die Friſt für die Aufforderung zur Einreichung der Wahlvorſchläge

Jn den Städten wählen die Stadtverſammlungen ohne Magiſtrate durch die 7 Wahlkommiſſare wird auf ſpäteſtens 14 Tage vor dem

J 7

10.

11.

Die Wadhklvorſchläge müſſen ſpäteſtens am 10. Tage beim Wahl
kommiſſar eingereicht ſein; Wablvorſchläg können auch vor der
öffentlichen Aufforderung beim Wahlkemmiſſt eingereicht werden,
ſobald dieſer ernannt und bekannt iſt.
Die geſetzlich vorgeſehene Friſt von ſpäteſtens am 7. Tage vor
dem Wahltage für Verbindung und Beſeitigung von Mängeln der
Wahlvorſchläge und ſpäteſtens am 5. Tage vor dem Wahltage fi
die amtliche Veröffentlichung der Wahlvorſchläge bleibt beſtehen

Die für die Stimmbezirke ernannten wort ehe, ernennen aus
den Wahlberechtigten des Stimmbezirkes 2
einen Schriftführer.
Für die der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindung ſowie
für die Ermittelung des Wahlergebniſſes wird durch den Wah
kommiſſar für jeden Wahlbezirk ein Wahlausſchuß gebildet, der aus
dem Wahtommiſſar als Vorſitzenden und vier Beiſitzern beſteht.

Dex Wahlausſchuß faßt ſeine Beſchlüſſe mit Stimmenmehrhei
Nach der öffentlichen Bekanntgabe der zugelaſſenen Wah-

vorſchläge können dieſe nicht mehr zurückgenommen und ihre Ver
bindung kann nicht mehr aufgehoben werden.
Die Wählerliſten zur Preußiſchen Landesverſammlung ſind zu
Grunde zu legen.
Merſeburg, den 26. März 1919.

Der Kreis-Ausſchuß.

is 4 Beiſitzer und

und in Papitz die Gemeindevertretung. Wahltage hiermit feſtgeſetzt. Frhr. v. Wilmowski. Schmidt. v. Trotha.

al S Name Wohnort Zum Wahlbezirk Name Wohnort Name Wohnort n te S Wahltage 2 gehörendes S des Wahlvorſtehers des ſtellvertretenden Wahlvorſtehers Wahlort undS Gemeinde, Wahhzektſtellvertretenden d ahlzs GutsbezirkWahlkommiſſars Wahltommiſars zirk
ſ J

L 3 Regierungs Aſſeſſor Prokuriſt Schreiber, 1 Paſſendorf, Gem. Rittergutsbeſ. Otto Paſſendorf Ortsrichter Fuß Paſſendorf Gemeinde-Gaſthof 4. Mai 1919
v. Trotha, Schkopan Benkendorf Paſſendorf, Gut von 9 Uhr vorm.bis 5 Uhr abende

2 Schlettau, Gem. Ortsrichter Schmidt Schlettau Ortsrichter Stöckchen Angersdorf
Angersdorf, Gem.

3 Beuchlitz, Gem. Jnſpektor Mäder Beuchlitz Ortsrichter Seiß Beuchlitz Koch ſcher Gaſthof
Beuchlitz, Gut

4 Holleben, Gem. Mühlenbeſitzer Traue Holleben Gutsbeſ. Ed. Weiſe Holleben Gemeinde- Gaſthof
5BDenkendorf, Gem. Gemeindevorſt. Rühle Rühlemann ſcherBenkendorf, Gut mann r Fabrikdirektor Wilke Benkendorf Gaſthof6 Delitz a. B., Gem. Hauptlehrer Franke Delitz a. Gemeindevorſt. Hobe Delitz a. B. Albers'ſcher Gaſthof w

Delitz a. B. Gut
7Dörſtewitz, Gem. Gemeindevorſt. Götze Dörſtewitz Landwirt Otto Dieter Dörſtewitz Harniſchs Gaſthof a
8Hohenweiden, Gem. Gemeindevorſt. Albers Neukirchen Gemeindevorſteher Hohenweiden Schatz ſcher Gaſthof

Neukirchen, Gem. Bernſtein NeukirchenNeukirchen, Gut
Rockendorf, Gem.
Röpzig, Gem.

9 Rattmannsdorf, Gem. Paſtor Sannemann Corbetha Julius Pfkock Corbetha Gaſthaus
Corbetha, Gem.

10 Schkopau, Gem. Regierungs Aſſeſſor
Schkopau, Gut v. Trotha Schkopau Ingenieur Wallſtab Schkopan Gaſthaus z. RabenH. 3 Anmtsvorſteher Corne Ortsrichter Zeitz in 11 Knapendorf, Gem. Landw. Fritz Frauen nlius, Löſſen Knapendorf or Knapendorf Landwirt Otto Kahle Knapendorf Gaſthaus12 gelen Gem. Geineindevorſteher PNeßſchkau, Gut Hoffmann Milzan Landw. Carl Coblenz Biſchdorf Gaſthaus NeßſchkauBiſchdorf, Gem.
Milzau

18 Bündorf, Gem. Gemeindevorſteher
Bündorf, Gut Seibicke Bündorf Landwirt Lange Bündorf Gaſthaus e14 Kl.-Lauchſtedt, Gem. Gemeindevorſt. Beier Kl. -Lauchſtedt Schöffe Otto Roſen-
Kl. -Lauchſtedt, Gut kranz Kl.-Lauchſtedt Gemeinde- Gaſthof16 Oberkxriegſtedt, Gem. Jnſpekt. Marſchhauſen Unterkriegſtedt Gemeindevorſt. Otto Oberkriegſtedt Gaſthaus in Unter

Unterkriegſtedt, Gem. kriegſtedtÜnterkriegſtedt, Gut
16Burgſtaden, Gem. Ortsrichter Buſch Burgſtaden Gemeindevorſt. Vogel Klein-Gräfendorf Gaſthaus Burgſtaden

Kl.-Gräfendorf, Gem.
Schadendorf, Gem.

17 CEracau, Gem. Gemeindevorſt. Hülße Cracau Schöffe Guſtav Fuß Cracan Gaſthaus
18Niederclobicau, Gem. Amtsvorſteher Vogel Niederclobicau (Ortsrichter Neubarth Wünſchendorf Gaſthaus in Nieder

n M iwenderſ, Gem. clobicaun Gem. sRaſchwiß, Gut
Reinsdorf, Gem.

19 Oberclobicau, Gem. Gemeindevorſt. Wehr Oberclobican Landw. Bernh. Schei

h ding Oberclobicau Gaſthaus20 Niederwünſch, Gem. Gemeindevorſt. Weber Niederwünſch Landwirt Hermann 5Lühkendorf Niederwünſch Gaſthaus Okler
21 Gr. -Gräfendorf Landw. Rich. Schlegel Gr.-Gräfendorf Meiſter Aug. Hecht Groß-Gräfendorf Dietrich ſcher Gaſthof

Ströſſen, Gem.

22 Schotterey, Gem. Gemeindevorſt. Emil eZanke Schotterey Louis Saal Schotterey Hubold ſcher Gaſthof 823 Collenbey, Gem. Gemeindevorſt. Klee Collenbey Schöffe Bauer Collenbey Gaſthaus Collenbey

Collenbey, Gut e24Burgliebenau, Gem. Gemeindevorſteher eBurgliebenau, Gut Thielecke Burgliebenau Landw. Albert Klemm Burgliebenau Gaſthof
Burgliebenau, Förſte

rei25Meuſchau, Gem. Gemeindevorſteher Steinfelder ſcherVenenien, Gem. Schlegel Meuſchau Landw. Albin Pohle Meuſchau Gaſthof
26Tragarth, Gem. Gemeindevorſteher Schmidt ſcher GaſtTragarth, Gut Schmidt. Löpitz Gärtner Löwe Löpitz hof, Löpitz

Löpitz, Gem.
Löpitz, Gut
Löſſen, Gem.

Löſſen, Gut r J27 Kriegsdorf, Gem. Rittergutsbeſ. Otto Kriegsdorf Gemeindevorſte her
Kriegsdorf, Gut Donner LKriegsdorf Winter ſcher Gaſthof28 Wegwitz, Gem. Gemeindevorſt. Krüger Pretzſch Gutsvorſt. Fiſcher Wegwitz Hiemiſch'ſcher Gaſt-

Wegwitz, Gut hof, WallendorfWallendorf, Gem.

29 See Wedre e Gemeindevorſteh Gaſthof Rm. 3 Amtsvorſteher Haaſe Förſter Bredernitz in Zſcherneddel, Gem. Gemeindevorſteher et r ſaſthof z. Rotenalen hen la s 36ſ en, Ebert Zöſchen Gutsvorſt. Taube Zöſchen Hirſch, Zöſchen
Zöſchen, Gut

30 Dölkau, Gem Gemeindevorſteher
Dölkau, Gut Schönbrodt Zweimen Gemeindevorſt. Reiche Dölkan Gaſthof in DölkauZweimenGöhren, Ge

meinde u r31 Günthersdorf, Gem. Gutsvorſt. Roepert Kößſchlitz Gemeindevorſteher Gaſthof z. Bär,
Günthersdorf, Gut Aßmus Zſchöchergen GünthersdorfZſchöchergen, Gem.

ö itz. Gut32Rodden, Gem. Gemeindevorſt. Walbe Piſſen Gutsbeſ Schlegel Piſſen Gaſthof e
re GemeindevorſtehMöritzſch, Gem. emeindevorſteherStange Möritzſch Lehrer Schmidt Möritzſch
34 Horburg, Gem. Gemeindevorſt. Kietz Horburg Gutsbeſ. Seiler Horburg

Maßlan, Gem.
Maßlau, Förſterei

35 Kl.-Liebenan, Gem. Gemeindevorfteher rKl.-Liebenan, Gut Erfurt Kl.Liebenau Lehrer Prinz Klein Liebenau 3
36Trebnitz, Gem. Gemneindevorſteher

Werder, Gut Fritzſche Trebnitz Schöffe Heſſelbarth Trebnit Heyer'ſcher Gaſthof
Faſanerie

37Creypau, Gem. Gemeindevorſteher erCreypau, Gut Himmelreich Creypan Gemeindevorſteher Jbbeſſcher Gaſthof,
Wüſtenneutzſch, Gem. Hentſch Wüſteneutzſch Creypau38Wölkan, Gem. Gemeindevorſteher g.Hagemann Wölkau Landw. Emil Reuter Wölkau Gaſthof

39Lennewitz, Gem. Gemeindevorſteher
Oſtran, Gem. Kerſten Lennewitz Landwirt Döring Lennewitz

40 Porbitz-Poppitz, Gem. Gemeindevorfteher
Ritter Porbitz Kaufmann Sönniſch Porbitz Gaſth. z. KronprinzKeuſchberg, Gem. Gemeindevorſteher

a Lingslebe Keuſchberg Kaufmann Patzſchke Keuſchberg Arnold ſcher Gaſthof

42Balditz, Gem. Gemeindevorſteher r rJunge Balditz Landwirt Barthold Balditz Anacker'ſcher Gaſthof48 Benndorf, Gem. Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer Osw.
Benndorf, Gut Seibicke Benndorf Trautmann Benndorf Gemeinde Gaſthausw. 3 Geh. Sanitätsrat Dr. Amtsvorſt. Weicker in 44Altſcherbit, Gut Anſtaltsſekr. Haring Altſcherbitz Jnſpektor Witzke Modelwitz Gaſthaus z. Landhaus

Paetz, Altſcherbitz Ennewit WModelwitz, Gut in Papitz45 Cursdorf, Gem. Gemeindevorſteher Privatmann G. WölApitzſch Cursdorf beling Cursdorf Gaſthof46 Ennewitz, Gem. Gemeindevorſt. Beil Ennewitz Zimmermann Osw.

Kinne Ennewitz 3



S

Ohasg la
ohnorta Name Wohnort 2 Zum Wahlbezirk Name Wohnort Name Woh u Wahltag

2 S 3 2 ehören 8 tS des seh des Wahlvorſtehers des ſtellvertretenden Wahlvorſtehers Wahlort und

wo s Gemeinde, Wahlzeits ſtellvertretenden S GutsbezirtS r hS Wahlkommiſſars Vahltommiſſars SMai3 Geh. Sanitätsrat Dr. Amtsvorſt. Weicker in 47 Beuditz, Gem. Gemeindevorſteher t g endi Gaſthof Stutz von 9 Uhr vorm.Weh Aliſcherbiß Ennewihtz. Reinhardt Beuditz Landwirt Peuſchel Vendis bis 5 Uhr abends h
48 Wehlitz, Gem. l Gemeindevorſteher W Sa J eudis e t gamiehe Wehlitz Rentier Hehner Wehlitz Gaſthof Munkelt

nlitz9 em. Gemeinde e z SSe Gut erſehe ErmlitzRübſen Mühlenbeſ. Felgner Ermlitz-Rübſen Gaſthof Stus

50 Oberthau, Gem. Hemeindevorſte her 5 JSherthan, Gut l G c wort cher Oberthau Landw. Wilh. Prall Oberthau Gaſthof Fehrmann
51. Röglis, Gem. Daher Wer Landw. Alb. Ratzſch Röglitz Gaſthof Sachſe52 Weßmar Gem. Kemeiusevorſt Götze S mar e er Weßmar Gaſthof Müller
53 Rahnise en Gemeindevorſt. Graf Raßnitz rege Raßniß Gaſthof Thamm
54 Slate be G eindevorſteher54 Schladebach, Gem. Domänenpächter em e xS Domäne vorſteh Schladebach Jannicke Schladebach Quarckſcher Gaſthof

Amt 3 in 55 Kößſch em. Gemeindevorſteher t Fev a Deren r e erbet en aber Kötzſchen Landw. Willy Runkel Kötzſchen Köcke ſcher Gaſthof
85 Aben idorf, Gem. in er teher Abendorf Landw. e Koch Ahendorf Gemeinde Gaſthof

e n Ger Rittergutspächteri 57 Geuſa, Gem. Ger neindevorſteher vSee a R n Böhmer Stſen S Whevorſteher r 5Blöſi n, Gem. iüitterg ja re G dere Kellermann Blöſien59 Obe erbeunga, Gem. Ge e W en Wherbene Schöffe Hugo Jauck Oberbenna g e Gaſthof
60 Niederbeung, Gem. Superintendent Uhle Niederbeuna Gemeindevorſt. Ufer Niederbeuna Block ſcher Gaſthof

Niederbeung, Gut B. Se e e e62 Frankleben, Gem. Major v. Boſe Oberfrankleben Schöffe Geißler Frankleben
Hberfrankleben, Gut

69 Unterfrankleben, Gut G devorſtede

Runſtedt, Gem. Gemeinde r z. gb un mit ſie u Runſtedt Lehrer König Runſtedt
Naur Gem. GBemeindeborſt. o 5R n i S d ſteh Naundorf Schöffe Zimmermann Naundorf

65 Ssdorf, Gem. Gemeindevorſteher ne Gut r eeertt Guſt Körbisdorf Otto Precht Körbisdorf
e m Geme orſt.m n Fernan Leuna mr LeunaRöſſen, Gem. Gemeindevorſt. Mar Sekretär Theo zeſſen Keldmie Weniger Röſſen Heller Röſſen

68 hſch, Gem. Gemeindevorſteher S. Sbliuf 5 5htisſeh Lingslebe Göhlitzſch Schöffe Guſt. Mtter n Sache Dre
69 Daſpig, Gem. Schöffe Knauth Daspig n ar vie Jepig e76 Ersöllwitz, Gem. n edorſteher Ersumig Cröllwitz Vaſthof Cröllwitz

Schöffe Aug.7 Kirchfährendorf, Gem. S Kirchfährendor u Kirchfährendorf Gaſthof daſ.
S Gemei Landw. Rud. Buſchen72 Spergau, Gem. n net r Spergan dorf W Spergau e t ger

Knappſchafts73Dürrenberg, Gut Dr. Dürrenberg Amtsvorſt. Helfer Dürrenberg Verſammlungsſaga!
74Tollwitz, G Semeindevorſt. Rieſe Tollwit Kärtner Wilh. Heyne Tollwitz Wulers Gaſthofv 4 Amisvorſteher Weiß. Amtsvorſteher Burk n hen Rittergutsbeſitzer Gezneindevorſteher ghuhn, Witzſchersdorſ hardt in Röcken 75 en G Könnecke Teuditz Löblich Teuditz Keßners Gaſthof

L B,n Sr. e Kauern Gemeindevorſt. Feſſel Ragwitz Gaſthof Kauerndagwitz, G Gentet c77Zöllſ W n r n göllſſchen e n Ellerbach Gaſthof ZöllſchenEllerbach, Gem. Gemeindevor teher
en Volhfeld, Gem. Landwlre Winkler Rocen Gemeindevorſteher Gaſthof Schumann

79 d Löffler Röcken a er ſthof eGem. Löbe's Ga80 roh un Klein-Go Gemeindevorſt. Gräfe Goddulla Gutsvorſt. Kunze Goddula u n ho
rn mit Veſta

Godullg, Gut Sbles-Schlechte81Saglitſch, Gem. Gemeindevorſteher HOrtar in m wi z Gaſthof Kl.Corbethog. Corgetha, Gem. Gerner Kl. Corbetha Ortsrichter Groß witz
le Corbetha, Gut

n Schlechtewitz Gaſthof DehliS S e 5 i 8 o ehli82 Dehlit a. S., Gem. Inſpektor Heubel Dehlitz a. S. Ortsrichter Jäger Dehlitz a. S. za tz

VDehltt D., G t z 5 2 Se en Lehrer Kangel Stzſch Gutsbeſ. Gerner Treben hente Orſ
Treben, Gem.

r Gemeindevorſteher g 384 Thalſchütz Stange Thalſchütz Schöffe Hüttig Thalſchütz Saſthof 8
85 Rampib Gemeindevorſt. Jakob Rampitz ren Herm. Hof Rampitz
86 Altranſtedt, Genmt. Nttergutspächter 9 i 3 AltranſtedtAltt et du Schelling Altranſtedt Gemeindevorſt. Jahn Altranſt e

und Kl.-Lehna J Le Ebert Großlehna Lehrer Poetzſch Groß Lehna 7
88 Deivan, Dur e pähter Kötzſchau Gemeindevorſt. Dorn Kötzſchau Blume ſcher Gaſthof

dötzſchau, i9 Wihſchersdorf, Gem. Nittergutspächter rn erb Wi Schenke8 deren n e nerer Witzſchersdorf Landw. Paul Erber Witzſchersdorf
vn 3Amtsvorſteher Niele, e e in 30 e u. Kl.-Göhren ne h Kl.-Göhren Gemeindevorſt. Tille Groß -Göhren Gaſthof Gr. Göhren

n n hen ne r Goſtau Gemeindevorſt. Otto Stößwitz Gaſthof Goſtau
oſtau, Gem.

3 e r Starſiedel Landwirt Zehler Starſiedel Deren Pobles93 Vobles, em. Paſtor Hoffmeiſter Pobles Gemeindevorſt. König Söſſen Baſthof
Pobles, Guten Genet e Muſchwi Rentier Carl Sack Muſchwiß Kochſſcher Gaſthof

94 Muſchwitz, Gem. Gemeindevorſt. Fuchs Muſchwitz ß
95 Sbheſten, Gem. es r Söheſten Guſtab Sack Söheſten Zauſchſcher Gaſthof v

8 6 e ndevorſte er g26 Tornau Gem. Jager b Tornau Gutsbeſ. Dietzſchold Tornau e Kregichmar
Gemmeindevorſteher Gemeindevorſteher Menchen97 en Gem. Schroder Menchen Fiedler Mehhen MeuchenMengen V J Gemeindevorſteher n r rende 5 ..7 5 6riwen Gem. Gemeindevorſt. Poppe Gr.-Görſchen Wernicke e

r Görſchen, Gut Gemeindevorſteher
n St SWrigh Gaſthof Kl.-Görſchen99 z Wogen Gem. Gemeindevorſt. Kolbe Kl.-Görſchen Kohlwagen Caja a 9

n Gut netenCaja, Bem. e Fis Ka eller 7100 Sisdorf, Gem. Gemeindevorſt. Heyne Eisdorf e Werndt ſcher Gaſthof.

S z Si Theſau101 u e Gemeindevorſt. Weber Theſau Landw. E. Wanslebe Sittel ben e Gas

Sitte dem He ling er Gaſthof102 oben Gem e e Peigen Lehrer Heſſe Peißen ScheidensScheidens, Gem. Nitzſchk er tPeißen, Gem.

Seegel, Hem. Gemeindevorſteher her Gaſhe2 er e r S1083 de Ha Loreng e Kitzen Gemeindevorſt. Rölke Hohenlohe iben v

7 Hohenlohe, Gem. le104 Zitzſchen, Gem. eindevorſteher Zipſchen Lehrer Kitzing Zitzſchen Goltz ſcher Gaſthof

r Gemeindevorſteher r.105 Gr. und Kl. Schkor Gr.Schkorlopp Kretſchmar v KleinSchkorlopp s an
p. Gem. Gemeindevorſteher Gemeindevorſteher e e e ean en Meer Scthkeitbar Schmidt Rapitz Se 5Räpitz, Gem. a wer h cSchkölen, Gem. ren Wer Schkölen Kandw. S d Schkölen er h

e indevorſteher KiThronit, Gem. Gemeindevorſteher Gemeinde z ThroniSohn Gem. Ottich Thronitz Schmidt Döhlen hroniß
Döhlen, Gut
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